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1 Anlass 

Die Stiftung Naturschutz erstellt für jedes ihrer insgesamt über 273 Stiftungsgebiete sogenannte 
Stiftungsland-Entwicklungs-Pläne, kurz SLEP. Der hier vorgelegte SLEP wurde von Planula - 
Planungsbüro für Naturschutz und Landschaftsökologie - im Auftrag der Stiftung Naturschutz 
Schleswig-Holstein erstellt.  

Der Planungsraum umfasst die Flächen der Stiftung Naturschutz im Gebiet Pantener Moor-
weiher (Herzogtum Lauenburg), der eine Größe von 200,3 ha besitzt und umfasst das FFH-
�*�H�E�L�H�W�� �ÄPantener Moorweiher und Umgebung�³�� ��DE-2329-352) fast vollständig. Für das FFH-
Gebiet ist ein Managementplan bereits aufgestellt worden (s. MLUR 2010c). 

 

 

2 Grundlagen 

2.1 Eigenflächen der Stiftung und Mandanten 

2.1.1 Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsmaßnahmen, etc. 

 
Tab. 1:  Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsflächen, etc. 

Verbindlichkeit Rechercheergebnis 

Ökokonten keine 

Ausgleich keine 

Zuwendungsbescheide/ 

Zweckbindung 

NSG VO Pantener Moorweiher 

Laufende Schutzprogramme keine 

Laufende Pachtverträge keine Anpachtungen vorhanden 

 

 

2.1.2 Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

 
Tab. 2:  Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Kulisse Rechercheergebnis 

NP - 

NSG �1�6�*���Ä�3�D�Q�W�H�Q�H�U���0�R�R�U�Z�H�L�K�H�U���X�Q�G���8�P�J�H�E�X�Q�J�³ 

LSG LSG-�9�R�U�V�F�K�O�D�J���Ä�1�D�W�X�U�S�D�U�N���/�D�X�H�Q�E�X�U�J�L�V�F�K�H���6�H�H�Q�³ 

Naturpark - 

FFH DE-2329-���������Ä�3�D�Q�W�H�Q�H�U���0�R�R�U�Z�H�L�K�H�U���X�Q�G���8�P�J�H�E�X�Q�J�³ 

EGV - 

WRRL EZG des Elbe-Lübeck-Kanals (vormals Stecknitz) und der Steinau 

SBVS Schwerpunktbereich Nr.098, Haupt- und Nebenverbundachse 

Biotope LLUR 2329048, 2329052, 2329054, 2329055, 2329056, 2329062, 

2329063, 2329064, 2329122 
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Biotope FFH-Kartierung 44085948001_1, 44085948002_1, 44085948002_2, 

44085948002_3, 44085948002_4, 44085948002_5, 

44085948002_6, 44085948002_7, 44085948003_1, 

44085948004_1, 44085948004_2, 44085948004_3, 

44085948004_4, 44085948004_5, 44085948005_1 

Wasserschutz/ -schongebiet - 

Retentionsraum - 

Geotope Tal des Kühlenbaches und der Steinau 

Archäologischer Denkmalschutz - 

 

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse ist in Karte 1 im Anhang dargestellt. 

 

2.1.3 Runde Tische, Vereine 

 
Tab. 3:  Runde Tische, Vereine 

Organisation Rechercheergebnis 

Natur Plus e.V. Panten Betreuung des NSG und weiterer Flächen im Projektgebiet 

 

 

3 Status quo 

3.1 Abiotische Ausstattung 

Das Gebiet liegt im Naturraum des Ostholsteinischen Hügel- und Seenland als Teil des 
Schleswig-Holsteinischen Hügellands. Es umfasst große Teile des �1�6�*���Ä�3�D�Q�W�H�Q�H�U���0�R�R�U�Z�H�L�K�H�U��
�X�Q�G�� �8�P�J�H�E�X�Q�J�³���� �G�L�H�� �L�Q�� �U�l�X�P�O�L�F�K�H�U�� �1�l�K�H�� �Q�|�U�G�O�L�F�K�� �G�H�V�� �1�6�*�� �J�H�O�H�J�H�Q�H��Hellmoor-Diekbek-
Niederung sowie einzelne verteilt gelegene Flächen der Nachbarschaft. 

Es liegt in einem charakteristischen Teil des Schmelzwasserrinnentales der Stecknitz-
Delvenau, welches sich von der Ostsee bis zur Elbe erstreckt. Der Große und der Kleine 
Moorweiher liegen in einer vermoorten, von steilen, quellreichen Talhängen begrenzten 
Niederung. Im Osten zur Stecknitz-Niederung schließt sich ein eiszeitlicher Sandrücken an. Das 
Gelände ist insgesamt sehr bewegt und verfügt daher über das gesamte Spektrum an 
trockenen, nährstoffarmen bis nassen, nährstoffreichen Böden. Die Stecknitz ist durch den Bau 
des Elbe-Lübeck-Kanals verschwunden, lediglich kleine Teile sind als Altarme noch vorhanden. 

 
Tab. 4:  Naturraumkulissen 

Kulisse Rechercheergebnisse 

Hauptnaturraum D23 �± Schleswig-Holsteinisches Hügelland 

Naturraum 702 �± Ostholsteinisches Hügel- und Seenland 

Landschaft (BFN) 70213 �± Lauenburg 
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3.2 Biodiversität: Lebensräume (Biotoptypen, LRT), wertgebende Arten und 
Populationen 

3.2.1 Biotoptypen und Lebensraumtypen 

Das gesamte Gebiet ist auf engem Raum ausgesprochen abwechslungsreich. Für schleswig-
holsteinische Verhältnisse bedeutsam sind insbesondere die von höherem Mineral- und 
Kalkreichtum beeinflussten Standorte. Hierzu gehören die Kalktuffquellen und die heute 
trockeneren auf Kalk aufgebauten Quellhügel. 

Mit zusammen rd. 127,7 ha besitzen Grünlandflächen unterschiedlicher Ausprägung im Gebiet 
die größte Ausdehnung. Hinzu kommen rd. 9 ha Halbruderale Gras- und Staudenfluren sowie 
rd. 22,6 ha Sümpfe und Landröhrichte als Offenlandbiotope. Weitere rd. 28,3 ha sind mit 
Gehölzen bestanden, von denen rd. 19,3 ha als flächige (überwiegend Bruch-, Sumpf- und Au-) 
Wälder ausgebildet sind. Die Wasserflächen inkl. der Verlandungsbereiche erstecken sich auf 
rd. 8,6 ha Fläche. 

Im Bestand sind sieben verschiedene Lebensraumtypen (LRT) vorhanden, die zusammen rd. 
21 ha einnehmen, von denen rd. die Hälfte auf den LRT 3150 (Eutrophe Stillgewässer) 
entfallen. Mit den Kalktuffquellen (LRT 7220) und den Auen- und Quellwäldern (LRT 91E0) sind 
zwei prioritäre LRT im Gebiet vertreten.  

 
Tab. 5:  Vorliegende Kartierungen: Biotop- und Lebensraumtypen 

Kartierung Quelle (Jahr) Erläuterung 

Biotoptypen / LRT Projektgruppe FFH-

Monitoring Schleswig-

Holstein �± EFTAS �± PMB �± 

NLU (2008) 

FFH-Gebiet DE-2329-�������� �Ä�3�D�Q�W�H�Q�H�U�� �0�R�R�U�Z�H�L�K�H�U��

�X�Q�G���8�P�J�H�E�X�Q�J�³ 

Biotoptypen / LRT PLANULA (2013) Flächen außerhalb des FFH-Gebietes  

 

Die Ergebnisse der Biotop- und Lebensraumtypenkartierungen sind in Karte 2 im Anhang 
dargestellt. 

 
Tab. 6:  Bestand: Biotoptypen 

Typ-Code Biotoptypen Fläche (ha) Anteil (%) 

2.1 WB Bruchwald und -gebüsch 7,09 3,54 

2.2 WA Auenwald und -gebüsch 0,53 0,26 

2.3 
WE Feucht- und Sumpfwälder der Quellbereiche und 

Bachauen sowie grundwasserbeeinflusster 
Standorte 

3,42 1,71 

2.4 WM Mesophytische Laubwälder 0,85 0,42 

2.5 WL Bodensaure Laubwälder 0,32 0,16 

2.6 WG Sonstige Gebüsche 1,44 0,72 

2.8 
WF Sonstige flächenhaft nutzungsgeprägte, naturferne 

Wälder, Aufforstungsflächen und sonstige 
Nutzflächen 

0,64 0,32 

2.9 WP Pionierwald 5,01 2,50 

2.10 WO Waldlichtungsflur 0,04 0,02 
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Typ-Code Biotoptypen Fläche (ha) Anteil (%) 

3.1 HW Knicks, Wallhecken 3,06 1,53 

3.2 HF Feldhecke, ebenerdig 3,40 1,70 

3.3 HG Sonstige Gehölze und Gehölzstrukturen 2,52 1,26 

4.1 FQ Quellbereich 0,55 0,27 

4.3 FF Fluss 0,64 0,32 

4.4 FG Künstliche Fließgewässer 0,74 0,37 

4.5 FT Tümpel 0,43 0,22 

4.6 FK Kleingewässer 0,20 0,10 

4.7 FW Natürliche oder naturgeprägte Flachgewässer, 
Weiher 

3,76 1,88 

4.10 FV Verlandungsbereiche 2,32 1,16 

6.1 NS Niedermoore, Sümpfe 5,93 2,96 

6.2 NR Landröhrichte 16,71 8,34 

7.2 TR Mager- und Trockenrasen 2,27 1,13 

8.1 
GM Mesophiles Grünland frischer bis mäßig feuchter 

Standorte 
28,65 14,30 

8.2 GN Seggen- und binsenreiche Nasswiesen 26,34 13,15 

8.3 GF Sonstiges artenreiches Feucht- und Nassgrünland 29,94 14,95 

8.4 GI Artenarmes Intensivgrünland 42,75 21,34 

9.1 AA Acker 0,68 0,34 

10.1 RH (Halb-)Ruderale Gras- und Staudenflur 8,98 4,48 

11.1 XS Steiler Hang im Binnenland 0,91 0,45 

12.6 SG Sonstige Biotope der Grünflächen 0,01 0,01 

12.7 
SV Biotope der Verkehrsanlagen/Verkehrsflächen inkl. 

Küstenschutz 
0,19 0,09 

12.8 
SA Biotope der Abgrabungs- und 

Aufschüttungsflächen 
<0,01 <0,01 

 Gesamtfläche 200,32 100 

 
Tab. 7:  Bestand: FFH - Lebensraumtypen 

Typ-Code FFH - Lebensraumtyp Fläche (ha) 

3150 Eutrophe Stillgewässer 10,71 

7220 Kalktuffquellen 4,76 

9110 Hainsimsen-Buchenwälder 0,73 

9130 Waldmeister-Buchenwälder 0,73 

9160 Eichen- und Eichen-Hainbuchen-Wälder 0,65 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder 0,32 

91E0 Auen- und Quellwälder 3,14 

 Gesamtfläche 21,04 
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3.2.2 Wertgebende Arten und Populationen 

Aufgrund der Vielgestalt der Standort- und Bodenverhältnisse, einhergehend mit dem groß-
flächig ausgedehnten Vorhandensein wertvoller und naturnaher Biotope und Habitate sowie der 
in Teilen vollständig von menschlichen Störungen freien Lage, ist das Projektgebiet reich mit 
wertgebenden, seltenen und gefährdeten Arten ausgestattet. 

Für nur wenige Gruppen liegen verlässliche, genauere und aktuelle Daten vor. 

Besonders zu erwähnen sind die kalkbeeinflussten Quell- und Hangbereiche mit typischen 
Pflanzengesellschaften und zahlreichen Arten basenreicher Standorte; v.a. das Vorkommen der 
in Schleswig-Holstein vom Aussterben bedrohten Behaarten Karde in einem gesunden Bestand 
ist bedeutsam. 

Unter den Brutvögeln kommen zahlreiche wertgebende Arten vor bzw. nutzen das Gebiet als 
wichtigen Nahrungsraum, darunter auch störungssensible Großvogelarten, wie z.B. Kranich, 
Rotmilan, Uhu, See- und Fischadler. Regelmäßig brüten u.a. Tüpfelsumpfhuhn, Sperber-
grasmücke, Neuntöter im Bestand. Weitere Arten, wie z.B. Wachtelkönig und Rohrdommel 
treten nicht alljährlich auf. Der Große Moorweiher hat für Kraniche und andere Vogelarten als 
Rastplatz auf dem Zugweg eine Bedeutung, die Diekbek-Niederung für nordische Gänse. 

Der Fischotter kommt an den Moorweihern vor. Vermutlich hat das Gebiet auch eine Bedeutung 
für weitere Säugetiere, darunter sind v.a. Fledermäuse und die Haselmaus zu nennen. Letztere 
ist in der Umgebung des Stiftungslandes an verschiedenen Stellen nachgewiesen. 

Hohe Bedeutung kommt dem Gebiet auch als Amphibienlebensraum zu. Es ließen sich aus den 
�Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�H�Q���3�X�Q�N�W�G�D�W�H�Q���]�Z�D�U���Ä�Q�X�U�³���1�D�F�K�Zeise des Laubfroschs unmittelbar dem Stiftungsland 
zuordnen, es ist aber wahrscheinlich, dass weitere Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 
(Moorfrosch, Kammmolch, Knoblauch-, Kreuz- und Wechselkröte) ebenfalls im Gebiet 
vorkommen bzw. kamen. Im Gebiet ist auf den Trockenrasen zudem die Zauneidechse 
vertreten. 

Es ist zu vermuten, dass auch die Wirbellosenfauna sehr artenreich ist und zahlreiche seltene 
und gefährdete Vertreter im Gebiet in guten Beständen nachweisbar sind. Bisher liegen jedoch 
relativ wenige genauere Daten vor. Bedeutende Arten sind bei den Heuschrecken, Libellen und 
Schmetterlingen bekannt, darunter die Grüne Mosaikjungfer und die Große Moosjungfer als 
Arten der FFH-Richtlinie sowie die Gemeine Flussjungfer, die Blauflügelige Ödlandschrecke, 
die Westliche Beißschrecke, der Buntbäuchige Grashüpfer und der Silbermönch als in 
Schleswig-Holstein vom Aussterben bedrohte Arten. Für zahlreiche weitere sehr seltene und im 
Bestand mindestens stark gefährdete Arten, deren Daten nicht genauer vorortet sind oder die in 
der Umgebung nachgewiesen wurden, ist ein Vorkommen auf den Stiftungsflächen zu 
vermuten. 

Eine Auswahl aktueller und älterer Vorkommen wertgebender Arten sind in Tab. 9 zusammen-
gestellt. Ausführliche Artenlisten enthalten die in Tab. 8 angegebenen Quellen. 

Weitere Arten, deren Nachweise nicht genauer verortet sind oder außerhalb der Stiftungs-
flächen liegen, jedoch das Stiftungsland auch für diese Arten von Bedeutung ist, sind im 
Anhang in der Tab. 14 aufgeführt. 
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Tab. 8:  Vorliegende Kartierungen / Gutachten: wertgebende Arten und Populationen 

Kartierung/Gutachten Quelle (Jahr) Erläuterung 

Alle Arten WinArt (2013) Stand: Siehe Quellenverzeichnis (Kap. 10) 

Alle Arten MLUR (2010c) Managementplan für das FFH-Gebiet 

Alle Arten Natur Plus e.V. 
Panten (2007-
2012) 

Betreuungsberichte für das NSG 

 
Tab. 9:  Auswahl wertgebender Arten 

Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Pflanzen  

Carex lasiocarpa 
(Faden-Segge) 

2 1981  

Dianthus carthusianorum 
(Kartäuser-Nelke) 

1 1981  

Dianthus deltoides 
(Heide-Nelke) 

2 2007  

Dipsacus pilosus 
(Behaarte Karde) 

1 2013  

Helichrysum arenarium 
(Sand-Strohblume) 

2 2013  

Jasione montana 
(Berg-Sandglöckchen) 

3 2013  

Mercurialis annua 
(Einjähriges Bingelkraut) 

3 2013  

Silene flos-cuculi 
(Kuckucks-Lichtnelke) 

3 2013  

Vögel  

Alcedo atthis 
(Eisvogel) 

* 
(VSchRL I) 

2013 Nahrungsgast, evtl. Brut am 
Altarm der Stecknitz 

Botaurus stellaris 
(Rohrdommel) 

* 
(VSchRL I) 

2004 Nicht alljährlicher Brutvogel 

Bubo bubo 
(Uhu) 

* 
(VSchRL I) 

2011 Jagdrevier, Brutplatz auf 
benachbartem Beton-Mischwerk 

Ciconia ciconia 
(Weißstorch) 

2 
(VSchRL I) 

2010 Nahrungsgast 

Circus aeruginosus 
(Rohrweihe) 

* 
(VSchRL I) 

2008  

Crex crex 
(Wachtelkönig) 

1 
(VSchRL I) 

2010 Nahezu jährlicher Brutvogel 

Dryocopus martius 
(Schwarzspecht) 

* 
(VSchRL I) 

2007  

Egretta alba 
(Silberreiher) 

 
(VSchRL I) 

2010 Nahrungsgast 

Grus grus 
(Kranich) 

* 
(VSchRL I) 

2013 Brutvogel und Schlafplatz am 
Großen Moorweiher 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Haliaeetus albicilla 
(Seeadler) 

* 
(VSchRL I) 

2010 Nahrungsgast 

Lanius collurio 
(Neuntöter) 

V 
(VSchRL I) 

2010  

Milvus milvus 
(Rotmilan) 

V 
(VSchRL I) 

2013 Nahrungsgast 

Pandion haliaetus 
(Fischadler) 

0 
(VSchRL I) 

2010 Nahrungsgast 

Porzana porzana 
(Tüpfelsumpfhuhn) 

3 
(VSchRL I) 

2007 Nahezu jährlicher Brutvogel 

Sylvia nisoria 
(Sperbergrasmücke) 

1 
(VSchRL I) 

2007  

Amphibien  

Hyla arborea 
(Laubfrosch) 

3 
(FFH IV) 

2005  

Reptilien  

Lacerta agilis 
(Zauneidechse) 

2 
(FFH IV) 

2001  

Libellen  

Aeshna viridis 
(Grüne Mosaikjungfer) 

2 
(FFH IV) 

2006  

Calopteryx virgo 
(Blauflügelige Prachtlibelle) 

3 2008  

Coenagrion hastulatum 
(Speer-Azurjungfer) 

2 2006  

Coenagrion lunulatum 
(Mond-Azurjungfer) 

2 2006  

Gomphus vulgatissimus 
(Gemeine Flussjungfer) 

1 2008  

Lestes virens 
(Kleine Binsenjungfer) 

2 2006  

Leucorrhinia pectoralis 
(Große Moosjungfer) 

3 2008  

Sympetrum pedemontanum 
(Gebänderte Heidelibelle) 

3 2008  

Heuschrecken  

Chorthippus dorsatus 
(Wiesengrashüpfer) 

2 2008  

Chrysochraon dispar 
(Große Goldschrecke) 

3 2013  

Decticus verrucivorus 
(Warzenbeißer) 

2 2010  

Platycleis albopunctata 
(Westliche Beißschrecke) 

1 2013  

Oedipoda caerulescens 
(Blauflügelige Ödlandschrecke) 

1 2013  
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Omocestus haemorrhoidalis 
(Rotleibiger Grashüpfer) 

2 2010  

Omocestus rufipes 
(Buntbäuchiger Grashüpfer) 

1 2010  

Stenobothrus lineatus 
(Heidegrashüpfer) 

2 2010  

Stethophyma grossum 
(Sumpfschrecke) 

3 2013  

Schmetterlinge    

Argynnis paphia 
(Kaisermantel) 

2 2013  

Cucullia argentea 
(Silbermönch) 

1 2001  

Eublemma minutata 
(Sandstrohblumen-Eulchen) 

1 2010  

Euproctis chrysorrhoea 
(Goldafter) 

3 2008  

Rhagades pruni 
(Heide-Grünwidderchen) 

2 2001  

Säugetiere  

Lutra lutra 
(Fischotter) 

1 
(FFH II, IV) 

2010  

 

 

4 Leitbild 

Das Leitbild gibt die Entwicklungsrichtung für den Raum, in dem das Stiftungsland liegt, vor. Es 
integriert die naturräumlichen Potentiale, die Historie und Charakteristika des Gebiets. Diese 
Vision wird durch bestehende naturschutzfachliche Vorgaben gefiltert und konkretisiert. Unter 
Berücksichtigung der Schutzgebietsverordnungen und naturschutzfachlichen Planungen im 
Raum wird ein mit der Stiftung Naturschutz und dem LLUR abgestimmtes Leitbild erstellt. 

Das Leitbild ist im Präsens formuliert und stellt den gewünschten Zustand der Landschaft für 
einen längeren Zeitraum dar (~ 100 Jahre). 

In Übereinstimmung mit dem Leitbild des Raumes werden für die Flächen der Stiftung Natur-
schutz Entwicklungsziele formuliert, die ein Zeitfenster von etwa 10 Jahren abdecken. 

Die Entwicklungskonzepte berücksichtigen die Heterogenität der vorhandenen Landschafts-
typen und resultieren in konkreten, flächenbezogenen Maßnahmenvorschlägen und Projekt-
ideen. 
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4.1 Naturschutzrechtliche Vorgaben 

Folgende Aussagen aus übergeordneten Planungen wurden bei der Formulierung berück-
sichtigt:  
 

FFH DE-2329-���������Ä�3�D�Q�W�H�Q�H�U���0�R�R�U�Z�H�L�K�H�U���X�Q�G���8�P�J�H�E�X�Q�J�³ 

Übergreifendes Schutzziel ist die Erhaltung des vielfältigen Komplexes aus offenen Grasfluren, 
lichten Gehölz- und Waldbeständen, Quelllebensräumen sowie der vermoorten Niederung mit 
eingelagertem Weiher. 

Im Speziellen: 

LRT:  Erhaltung und Entwicklung des Pantener Moorweihers als eutropher See (LRT 3150) 
innerhalb der vermoorten Niederung. Erhalt der quellreichen, bewaldeten Talhänge ins-
besondere der seltenen Kalktuffquellen des prioritären LRT 7220. Neben 
Großseggenbeständen, feuchten Hochstaudenbeständen, Erlen- und Weidenbruch-
wäldern sind Auwälder (LRT 91E0) und Waldmeister-Buchenwälder (LRT 9130) zu 
erhalten und zu entwickeln. 

Arten: Zu erhalten sind die Lebensräume der Zauneidechse und des Laubfrosches durch den  
Erhalt struktur- und reliefreicher Landschaftskomplexe. 

 

Der Managementplan  für das FFH-Gebiet umfasst auch ein Schutz- und Entwicklungskonzept 
für das NSG. Hierin ist neben den zuvor genannten LRT und Arten zusätzlich die Eichen-
Hainbuchenwälder (LRT 9160) und als FFH-Art die Grüne Mosaikjungfer aufgezählt. 

Ziel der Entwicklung werden zudem der Erhalt und die Entwicklung weiterer in Kap. 3.2.2 und 
im Anhang genannter wertgebender Arten (Fischotter, Vögel, Heuschrecken, Libellen, 
Schmetterlinge und Pflanzen) einschließlich ihrer Lebensräume und der geschützten Biotope. 

 

�1�6�*���Ä�3�D�Q�W�H�Q�H�U���0�R�R�U�Z�H�L�K�H�U���X�Q�G���8�P�J�H�E�X�Q�J�³�� 

Erhalt und Förderung der Struktur- und Artenvielfalt der Jungmoränenlandschaft im 
südöstlichen Schleswig-Holstein: 

�x offene und bewaldete reiche Moränensteilhänge im Westteil, 

�x Niederungsflächen mit ihren naturnahen Wasserständen, 
�x Weiterentwicklung der von Schmelzwassersanden gebildeten, naturnahen, nährstoff-

armen Biotope im Ostteil.  
 

SBVS Schwerpunktbereich Nr. 098 �Ä�3�D�Q�W�H�Q�H�U���0�R�R�U�Z�H�L�K�H�U�³: Anhebung des Wasserstandes, 
Erhaltung des Strukturreichtums einschließlich der typischen Lebensräume. 

Hauptverbundachse �Ä�6�W�H�F�N�Q�L�W�]�W�D�O �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �%�H�U�N�H�Q�W�L�Q�� �X�Q�G�� �+�D�P�P�H�U�³: Erhalt der struktur-
reichen Landschaft mit allen charakteristischen, natürlichen und naturnahen Lebensraumtypen 
des Niedermoor- und Rinnensanderkomplexes sowie der nährstoffreicheren Talhänge; 
Erhaltung der kleinstrukturreichen Situation von ungenutztem und extensiv genutztem Grünland 
und ungenutzten Altholzbereichen am Talrand.  
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Nebenverbundachse �Ä�.�D�Q�D�O�V�H�L�W�H�Q�W�D�O�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �3�D�Q�W�H�Q�� �X�Q�G�� �.�•�K�V�H�Q�³: Entwicklung 
natürlicher bis halbnatürlicher Lebensräume entsprechend den Standortverhältnissen auf einer 
Achsenbreite von ca. 100 m unter Einbeziehung von Kontaktbiotopen. 
 

Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum 1 �± Kreis Herzogtum Lauenburg / 
Ostholsteinisches Hügel- und Seenland:  

Erhalt und Förderung von 

�x naturnahen Laubwäldern des gesamten Standortspektrums sowie komplexen, struktur-
reichen Wald-Grünland-Ackerlandschaften;  

�x Seen mit naturnahen Seeuferzonen und Umgebungsbereichen, in denen insbesondere 
in Niederungsbereichen / Beckenlagen extensiv genutzte, strukturreiche Grünländereien 
einen relativ großen Flächenanteil einnehmen. In durch Moränenkuppen geprägten 
Umgebungsbereichen ergänzen unter anderem naturnahe Wälder den Biotopkomplex. 

�x Nieder- und Hochmooren in Niederungen mit umgebenen flächenhaften Sukzessions-
bereichen und extensiv genutzten Feuchtgrünlandländereien. 

 

Zusammenfassung der naturschutzfachlichen Vorgaben:  Die naturschutzfachlichen 
Vorgaben sehen den Erhalt sowie die Förderung einer naturnahen Komplexlandschaft vor. 
Diese schützenswerten Komplexbiotope des Pantener Moorweihers bestehen aus Moorweihern 
mit Bruchwald, Röhricht und Sümpfen, zudem aus Quellen, naturnahen Hang- und Quell-
wäldern, extensivem Nassgrünland, artenreichem Mineralgrünland, aber auch aus Heiden und 
Trockenrasen.  

Hierbei liegt zudem der Schwerpunkt auf der Gewährleistung eines entsprechend hohen 
Wasserstandes, Entwicklung der nährstoffarmen Biotope sowie Förderung der bewaldeten 
sowie offenen Moränensteilhänge und Rinnensanderbereiche.  

Die Quelllebensräume sind im Zusammenhang mit struktur- und reliefreichen Land-
schaftskomplexen ebenso wie die Lebensräume für die Zauneidechse und für den Laubfrosch 
sowie zahlreiche weitere Artenvorkommen der Roten Listen Schleswig-Holsteins zu erhalten.  

 

4.2 Leitbild für den SLEP Pantener Moorweiher  

Der SLEP für den Bereich Pantener Moorweiher orientiert sich an folgendem Leitbild: 

Das FFH-Gebiet und die angrenzenden Flächen zeichnen sich durch vielfältige, je nach 
Geländemorphologie und Entstehungsgeschichte unterschiedlich ausgeprägte Biotop- und 
Habitatvielfalt aus. Die Moorweiher unterliegen keiner Nutzung, sind von menschlichen 
Aktivitäten beruhigt und störungsfrei. Natürliche Prozesse der Verlandung laufen ab, der 
Wasserstand ist ganzjährig ausgewogen und die Gewässerqualität gut. Zusammen mit 
umgebenden naturnahen Biotopen bilden die Weiher Fortpflanzungs-,  Rückzug-, Nahrungs- 
und Rasträume für eine Vielzahl wertgebender Arten (z.B. Fischotter, Kranich, Rohrdommel, 
Seeadler, Rohrweihe, Tüpfelsumpfhuhn, Schilfrohrsänger, Eisvogel, Große Moosjungfer). Die 
Gewässer bilden durch ihre ungestörte Lage einen wichtigen Zwischenstopp-Punkt für ziehende 
Vogelarten auf dem Zugweg zwischen Ostsee und Elbe. Zudem beherbergen sie stabile 
Amphibien- und Libellenpopulationen, darunter z.B. Moor- und Laubfrosch. 

Die Quellhänge sind mit naturnahen Wäldern bestockt, in denen natürliche Alterungs- und 
Verjüngungsprozesse ohne Nutzung störungsfrei ablaufen können. Wasserqualität und 
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-dargebot der Quellen entspricht weitgehend natürlichen Verhältnissen. Im Bereich der Kalktuff-
quellen sind stabile Populationen kalktoleranter Arten der Pflanzen und Wirbellosen vorhanden. 
In den Wäldern brüten regelmäßig z.B. Mittel- und Schwarzspecht. 

Die Weiher betten sich in ein großflächig zusammenhängendes Mosaik extensiv durch 
Beweidung genutzter Halboffenflächen ein, in denen Röhrichte, Seggenrieder, Hochstauden-
fluren, Feucht-/Nassgrünland, mesophiles Grünland, Trockenrasen, Gebüsche, Knicks und 
kleine naturnahe Wälder mit artenvielfältigen, stabilen Beständen der Pflanzen und Wirbellosen 
vorkommen. Seltene und andere wertgebende Arten der Avifauna kommen regelmäßig als 
Brutvögel vor (z.B. Wachtelkönig, Sperbergrasmücke, Braunkehlchen, Neuntöter). 

Die im östlichen Teil gelegenen Pionier- und Offenlandstandorte mit sandigen Steilhängen 
sowie die Nasswiesen werden durch extensive Pflege in ihrem Bestand erhalten und haben 
sich als wertvolle Lebensräume für wärmeliebende Offenlandarten (z.B. Blauflügelige 
Ödlandschrecke, Westliche Beißschrecke, Sandstrohblume) stabil und dauerhaft etabliert. Die 
Magerstandorte sind von naturnahen, strukturreichen, teilweise bewaldeten Pufferzonen und 
Röhrichten sowie durch Abbau entstandenen Stillgewässern umgeben, in denen keine Nutzung 
oder Erschließung durch Wege gegeben ist. 

Die vielfältige Zusammensetzung des NSG Pantener Moorweiher und Umgebung sowie der 
Diekbek-Niederung mit seinen auf engem Raum verschiedenartigen Biotopen und seltenen 
Lebensgemeinschaften haben regional und landesweit einen hohen ökologischen Stellenwert. 
Das Gebiet bildet einen wichtigen Baustein eines funktionierenden Biotopverbunds zu weiteren 
Naturschutzflächen und -gebieten in räumlicher Nähe (z.B. Duvensee-Gebiet, Lankauer See 
u.a.). 

Durch Vernetzung mit angrenzenden geeigneten Gebieten wurde den zum Teil isoliert vorkom-
menden seltenen und spezialisierten Arten die Möglichkeit zur erneuten Ausbreitung gegeben. 

Die im Norden gelegene Diekbek-Niederung sowie die kanalbegleitenden Niederungsflächen 
der ehemaligen Stecknitz stellen sich als offene von einzelnen Gebüschen und anderen Gehöl-
zen strukturierte naturnahe Bachniederungen dar. Die Niederungsflächen werden von Biotopen 
mit ganzjährig hohem Grundwasserstand geprägt. Neben extensiv genutztem Feucht- und 
Nassgrünland sowie randlich mesophilem Grünland sind zahlreiche Röhrichte, Seggenrieder 
und Gewässer vorhanden, die zusammen u.a. wichtige Bruthabitate für Wiesenvögel (z.B. 
Kiebitz, Bekassine, Wachtelkönig, Braunkehlchen, Rohrsänger) sowie Blütenreichtum 
aufweisen und zahlreichen wertgebenden Wirbellosen (z.B. Sumpfschrecke, Große 
Goldschrecke) optimale Habitate bieten.  

 

5 Zielkonzept 

Die Erstellung des Zielkonzepts erfolgt auf der Grundlage der in Kapitel 2.1 aufgeführten 
Einbindungen in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse sowie dem Status quo der 
Biodiversität (Kapitel 3), der Leitbilddiskussion mit Vertretern der Stiftung Naturschutz und dem 
LLUR, den Empfehlungen der vorliegenden Gutachten (Tab. 5 und Tab. 8) sowie aufgrund der 
fachgutachterlichen Begehung des Gebiets. Neben der Biodiversität rücken auch die möglichen 
Ökosystemdienstleistungen des Stiftungslandes in den Fokus des Konzeptes. 

Die Entwicklung der Ziele und die Ableitung der Maßnahmenvorschläge erfolgt nach rein 
naturschutzfachlichen Gesichtspunkten. Die Umsetzbarkeit der Maßnahmen wird von der 
Stiftung festgestellt. Ggf. daraus resultierende Änderungen der Ziele oder Maßnahmen müssen 
nachträglich eingepflegt werden. 
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5.1 Zielkonzept Biodiversität 

In einem ersten Schritt werden untereinander gleiche oder ähnliche Zielflächen des Gebietes 
abgegrenzt und einer von acht möglichen Ziellandschaften (Zielebene 1) zugeordnet. Es folgt 
eine weitere Differenzierung der Ziele (Zielebene 2) für jede einzelne Fläche. 

Die räumliche Abgrenzung der Ziellandschaften ist in Karte 3 (Zielkonzept) dargestellt. Die 
Abbildung 1 zeigt die Lage der innerhalb der Zielebenen abgegrenzten Flächen. 

Die Flächen für jeweils unterschiedliche Ziellandschaften sind in Tab. 10 differenziert. Die 
Entwicklungsziele, differenziert nach Flächen, sind textlich beschrieben und in Tab. 11 aufge-
führt, versehen mit den dort vorgesehenen Ziel-Lebensraum und -Biotoptypen sowie den 
artenschutzrechtlich relevanten Arten und weiteren spezifischen (Arten-)gilden. 
 
 
Tab. 10: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept 

Fläche Zielebene 1 Zielebene 2 

01 - Waldstreifen der trockenen 

Hangbereiche südlich der K35 

Wald- und 

Gehölzlandschaft 

18,29 ha 

Buchenwald �± 1,67 ha  

Eichenwald �± 0,95 ha 

02 - Quelliger Kalkbuchenwald am 

Pantener Moorweiher 

Sumpf-/Bruchwald �± 10,28 ha 
03 - Bruchwald am Pantener 

Moorweiher 

04 - Nasse Wald- und Gehölzbe-

stände am Elbe-Lübeck-Kanal 

05 - Hangbuchenwald am 

Pantener Moorweiher 

Schlucht- und Hangmischwald  

�± 1,05 ha 

06 - Gemischte Waldbestände an 

Gewässern südlich von Panten 
Standortgerechter Laubwald �± 4,34 ha 

07 - Großer und Kleiner 

Moorweiher Gewässerlandschaft 

13,57 ha 

Eutropher See �± 3,95 ha 

Naturnahe Verlandungsbereiche  

�± 7,78 ha 

08 - Abbaugewässer am 

Steinauer Berg 
Eutropher See �± 1,84 ha 

09 - Grünland am Elbe-Lübeck-

Kanal und der Diekbek 

Halboffene Landschaft 

168,46 ha 

Grünlandgeprägtes Halboffenland  

�± 125,63 ha 

10 - Hügeliges Halboffenland 

westlich von Kühsen 

11 - Hügelige Grünlandflächen am 

Pantener Moorweiher 

12 - Magerstandorte am Steinauer 

Berg 

Heide- und magerrasengeprägtes 

Halboffenland �± 4,37 ha 
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Fläche Zielebene 1 Zielebene 2 

13 - Strukturreiche Niederungs-

landschaft nördlich von Panten 

Halboffene Landschaft 

168,46 ha 

Gebüschreiches Halboffenland  

�± 16,30 ha 14 - Hügeliges und gehölzreiches 

Halboffenland südlich der L199 

15 - Röhrichtgeprägte Nass-

flächen am Elbe-Lübeck-Kanal 

Röhricht/Ried �± 22,16 ha 
16 - Röhrichtgeprägte Sumpf-

bereiche am Pantener Moorweiher 

17 - Sumpfbereiche der Diekbek-

Niederung 
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Abb. 1: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept im Projektgebiet 
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5.1.1 Wald- und Gehölzlandschaft 

5.1.1.1 Buchenwald und Eichenwald 

Als Buchen- und Eichenwald zu entwickelnde sowie teilweise bereits ausgeprägte Bestände 
befinden sich als unterschiedlich breiter Saum entlang des erhaltenen Prallhangs der 
ehemaligen Stecknitz im Süden des Projektgebietes und kleinflächig als Rand eines 
Nadelforstes unmittelbar an der K35 (Waldstreifen der trockenen Hangbereiche südlich der K35 
(01)). 

Ziel ist die Entwicklung von weitgehend störungsfreien, ungenutzten Waldsäumen in enger 
Verzahnung mit den angrenzenden Sumpf-/Bruch-/Auwaldbereichen der Niederung am Elbe-
Lübeck-Kanal, in denen natürliche Entwicklungs- und Alterungsprozesse zugelassen werden. 
Angestrebt ist der Erhalt bzw. die Ausweitung alt- und totholzreicher Bestände der LRT 
9110/9130 bzw. 9160/9190 (je nach gegebenen Standortverhältnissen). 

Die Bestände sind (zumindest Teil-)Lebensraum wertgebender Arten der Wälder. So bieten sie 
z.B. Schwarz- und Mittelspecht geeignete Bruthabitate. Ein Höhlenreichtum sorgt für Quartier-
möglichkeiten für Waldfledermäuse und an wärmebegünstigten, strukturreichen Waldrändern 
(insbes. im Bereich der Trockenrasenflächen) sind geeignete Habitate z.B. für den Großen 
Schillerfalter und den Kaisermantel ausgebildet. 

 

5.1.1.2 Sumpf- und Bruchwald 

Das Entwicklungsziel des Sumpf- und Bruchwaldes wird den Quelligen Kalkbuchenwald am 
Pantener Moorweiher (02), dem Bruchwald am Pantener Moorweiher (03) und den Nassen 
Wald- und Gehölzbeständen am Elbe-Lübeck-Kanal (04) zugeordnet.  

Auch hier ist, wie unter 5.1.1.1 genannt, eine weitgehend störungsfreie und natürliche Entwick-
lung ungenutzter Waldbestände angestrebt bzw. in vielen Bereichen bereits vorhanden. Im 
Bereich des Quelligen Kalkbuchenwaldes am Pantener Moorweiher (02) sind fließende 
Übergänge zum Hangbuchenwald am Pantener Moorweiher (05) gegeben. 

Angestrebt werden der Erhalt und die Entwicklung naturnaher Waldbestände feucht/nasser 
bzw. quelliger Standorte. Während die quelligen Kalkbuchenwald-Bestände weitgehend dem 
LRT 7220 zuzuordnen sind und die Erlen/Eschen-Bestände am Elbe-Lübeck-Kanal durch 
wechselfeuchte Standortverhältnisse als Auwald des LRT 91E0 daher kommen, sind die 
Erlenwälder am Pantener Moorweiher durch Verlandungsprozesse geprägt. Letztere bilden 
somit Bruchwälder mit weitgehend stagnierender Bodennässe, die nicht einem LRT 
entsprechen. 

Wesentlich ist das Vorhandensein weitgehend intakter Bodenwasser- und Quellaustritt-
verhältnisse, die in Qualität und Quantität den spezialisierten Arten, insbes. der spezialisierten 
kalkholden Krautschicht, geeignete Standortbedingungen liefern. Der LRT 7220 ist sehr selten, 
so dass der Standort eine große Besonderheit und für Schleswig-Holstein von landesweiter 
Bedeutung ist. 

Neben den bereits genannten Spechten und Fledermäusen sind diese Wälder geeignete 
Bruthabitate für Kranich, Eisvogel (z.B. im Wurzelteller eines umgestürzten Baumes) und in 
günstigen Jahren des Schlagschwirls und ggf. des Zwergschnäppers.  
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5.1.1.3 Schlucht- und Hangmischwald 

Wie zuvor erwähnt ist der Hangbuchenwald am Pantener Moorweiher (05) eng mit den 
quelligen Bereichen verzahnt (s. 5.1.1.2). Die Bestände sind in der FFH-Kartierung dem LRT 
7220 zugeschrieben, de facto ist hier Erhaltungsziel jedoch der LRT 9130 bzw. 9180. 

Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele entsprechen daher denen der Buchen- und 
Eichenwälder (s. 5.1.1.1). 

 

5.1.1.4 Standortgerechter Laubwald 

Für einzelne zumeist jüngere Waldflächen des Projektgebiets lassen sich aktuell aufgrund der 
geringen Größe bzw. des jungen Alters (Pionierwaldcharakter) oder der Heterogenität der 
Baumartenzusammensetzung keine konkreteren Entwicklungsziele benennen. Je nach 
Standort- und Feuchteverhältnisse werden sich in diesen Gemischten Waldbeständen an 
Gewässern südlich von Panten (06) vermutlich die zuvor genannten LRT oder Bruch-/ 
Sumpfwald in enger Verzahnung entwickeln.  

Die Entwicklungsziele entsprechen daher den zuvor (s. 5.1.1.1 bis 5.1.1.3) genannten. 

 

5.1.2 Gewässerlandschaft 

5.1.2.1 Eutropher See und Naturnahe Verlandungsbereiche 

Ziel für den Großen und den Kleinen Moorweiher (07) ist der Erhalt und die natürliche 
Entwicklung als LRT 3150. Beide sind eutrophe Flachgewässer mit ganzjährig ausgewogenem 
Wasserhaushalt in vollständig von Menschen ungestörter Lage, die einer Vielzahl wertgebender 
Arten ein Refugium bieten. Neben den eigentlichen Wasserflächen, die sich am Kleinen 
Moorweiher durch Absterben des Baumbestandes erst entwickelt, sind Wasser- und v.a. eine 
üppige Verlandungsvegetation aus Seggenbulten, Röhrichten, Sümpfen und Weidengebüschen 
wertvolle Habitatbestandteile. 

Neben Arten mit großen Raumansprüchen (z.B. Fischotter, Rohrdommel, Kranich, See- und 
Fischadler) finden hier seltene Rallen (Tüpfelsumpfhuhn, Wachtelkönig), verschiedene 
Amphibien- und zahlreiche Libellenarten (z.B. Große Moosjungfer) ideale Habitat-Bedingungen. 
Zudem ist er Große Moorweiher wichtiger Rast- und Schlafplatz für durchziehende Kraniche 
sowie weitere Arten, insbes. Wasservögel. Es ist wahrscheinlich, dass die am Ankerschen See 
in räumlicher Nähe nachgewiesene Zierliche Tellerschnecke auch in den Moorweihern oder in 
den Gräben des Projektgebiets vorkommt. Soweit sich dieses bestätigen lässt (s. Kap. 8) wäre 
ein Erhalt der Population weiteres Ziel für die Gewässerlandschaft des Pantener Moorweihers. 

Für die künstlich entstandenen Abbaugewässer am Steinauer Berg (08) sind ebenfalls der 
Erhalt und die Entwicklung des LRT 3150 Ziel. Aufgrund der Größe, der Gewässertiefe und der 
Beschattung durch umgebende Gehölze ist die Verlandungsvegetation hier weniger ausge-
dehnt ausgebildet, als bei den Moorweihern. Sie sind ebenfalls wichtiger Lebensraum für 
Amphibien und Libellen. Ziel ist es Krebsscheren-Bestände (wieder) zu etablieren, um 
geeignete Bedingungen für die hier nachgewiesene Grüne Mosaikjungfer zu gewährleisten. 
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5.1.3 Halboffene L andschaft  

5.1.3.1 Heide- und magerrasengeprägtes Halboffenland 

Die Magerstandorte am Steinauer Berg (12) bieten aufgrund ihrer trockenwarmen, sandigen 
und teilweise lückig bewachsenen Standorte besondere Bedingungen im Projektgebiet, welche 
einer Fülle an spezialisierten und zumeist sehr seltenen Arten geeignete Habitate bieten. Neben 
ausgedehnten offenen Trockenrasen sind auch sonnenexponierte sandige Steil- und Abbruch-
kanten sowie Zonen mit dichterer Vegetation aus trockenheitsresistenten Pflanzen in einem 
wechselhaften Mosaik vorhanden. 

Die Standorte sind infolge der natürlichen Sukzession durch Verbuschung und Verfilzung 
gefährdet. Es gilt daher die Sandmagerrasen, Steilkanten und sandigen Offenbodenstellen auf 
Dauer in ihrem Zustand zu erhalten und zu entwickeln. 

Zu den auf diese Verhältnisse spezialisierten Arten zählen z.B. die Zauneidechse, verschiedene 
seltene Heuschrecken wie die Blauflügelige Ödlandschrecke, die Westliche Beißschrecke und 
der Warzenbeißer, zahlreiche Schmetterlingsarten wie der Wegerich-Scheckenfalter und das 
Sandstrohblumen-Eulchen, Blütenpflanzen wie die Kartäuser-Nelke und die Sandstrohblume 
sowie vermutlich zahlreiche seltene Insektenarten aus den Gruppen der Hymenopteren und der 
Käfer sowie Spinnenarten. Aufgrund des kontinental geprägten Klimas haben viele dieser Arten 
in Schleswig-Holstein zumeist nur wenige Vorkommen im Südosten des Landes. Einzelne Arten 
mögen sogar ausschließlich nur noch an diesem Ort im Land vorkommen. Der Erhalt und die 
Entwicklung dieses Sonderstandorts hat daher für Schleswig-Holstein landesweite Bedeutung. 

 

5.1.3.2 Grünlandgeprägtes Halboffenland 

Das Entwicklungs- und Erhaltungsziel Grünlandgeprägtes Halboffenland ist für drei Teilbereiche 
vorgesehen, die mit zusammen rd. 125,6 ha Fläche über 60% des Projektgebiets ausmachen. 

Während das Grünland am Elbe-Lübeck-Kanal und der Diekbek (09) durch die Niederungen 
von Fließgewässern geprägt ist und hier das Ziel auf einem Großteil der Flächen Feucht-/ 
Nassgrünland, Weidengebüsche und Uferstaudenfluren umfasst, ist für das Hügelige Halb-
offenland westlich von Kühsen (10) durch die Geländemorphologie artenreiches Mesophiles 
Grünland primäres Ziel. Die Hügeligen Grünlandflächen am Pantener Moorweiher (11) sind als 
strukturreiche, vielfältige �Ä�:�L�O�G�H���:�H�L�G�H�Q�³���D�X�V�J�H�S�U�l�J�W�����L�Q���G�H�Q�H�Q���V�L�F�K���M�H���Q�D�F�K���6�W�D�Q�G�R�U�W�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J��
ein charakteristischer Wechsel unterschiedlich bodenfeuchter und durch Robustrinder in 
unterschiedlichem Maße genutzte Teilbereiche etabliert hat. 

Angestrebtes Ziel aller Flächen ist ein vielfältiges Mosaik naturnaher, artenreicher jedoch 
unterschiedlich ausgeprägter Grünlandflächen, die zudem reich an weiteren Habitatstrukturen 
wie Tümpel, Kleingewässer, eingestreuten Feldgehölzen, Knicks, Gebüschen, sporadisch 
genutzten Halbruderalen Gras- und Staudenfluren und �Ä�5�|�K�U�L�F�K�W�L�Q�V�H�O�Q�³�� �L�V�W���� �M�H�G�R�F�K�� �G�H�Q��halb-
offenen grünlandgeprägten Charakter der Landschaft behält.  

Die Vielfalt an Nutzungen und Standortverhältnissen erlaubt es für eine Vielzahl an wert-
gebenden Arten - und eine hohe Artenzahl insgesamt - geeignete Habitatbedingungen bereit zu 
stellen. Ziel ist der Erhalt arten- und blütenreicher Vegetationsbestände, in denen viele 
Stauden, darunter die seltene Behaarte Karde, optimale Bedingungen vorfinden und ihrerseits 
einer hohen Arten- und Individuenzahl an Wirbellosen (z.B. Tagfalter, Heuschrecken �± darunter 
Große Goldschrecke und Sumpfschrecke), Kleinsäugern und Amphibien Lebensraum bieten. 
Die hieraus resultierende Nahrungsgrundlage ist zusammen mit der Gewässerlandschaft ein 
sehr gutes Jagdhabitat für Fledermäuse. Vogelarten mit großem Raumanspruch (z.B. Uhu, 
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Weißstorch, Kranich, Rotmilan) finden zur Nahrungssuche ebenfalls optimale Verhältnisse. 
Wiesenvögel wie z.B. Bekassine, Wachtelkönig, Feldlerche und Braunkehlchen können 
ungestört erfolgreich brüten. Die eingestreuten Gebüsche, insbesondere die als Feldgehölze 
ausgebildeten Weißdorne und Schlehen, sind geeignete Singwarten und erlauben weiteren 
wertgebenden Arten, z.B. Neuntöter und Sperbergrasmücke, ideale Brutgegebenheiten.  

 

5.1.3.3 Gebüschreiches Halboffenland 

Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele der im Projektgebiet verstreut gelegenen Teilflächen der 
Strukturreichen Niederungslandschaft nördlich von Panten (13) und der Hügeligen und gehölz-
reichen Halboffenlandes südlich der L199 (14) decken sich weitgehend mit denen des Grün-
landgeprägten Halboffenlandes (s. 5.1.3.2). 

Im Gegensatz zu diesen beherrschen hier jedoch die zahlreich vorhandenen Gehölze weit-
gehend das Bild. Das Gebüschreiche Halboffenland ist v.a. für die oben genannten 
Brutvogelarten (z.B. Neuntöter und Sperbergrasmücke) und für ggf. vorhandene Haselmaus-
Vorkommen sehr attraktiv ausgebildet.  

 

5.1.3.4 Röhricht/Ried 

Entlang des Elbe-Lübeck-Kanals sind durch die Wiedervernässung und die Nutzungsaufgabe 
große zusammenhängende Röhrichtbestände aufgewachsen (Röhrichtgeprägte Nassflächen 
am Elbe-Lübeck-Kanal (15)), in denen Weidengebüsche, Kleingewässer und Seggenrieder 
eingestreut sind. Ziel ist auch hier fast ausschließlich der Erhalt bereits bestehender wertvoller 
Biotope und Habitate z.B. für Rohrsänger - darunter der Schilfrohrsänger und der Rohrschwirl. 

Ähnliche Verhältnisse bestehen zwischen den beiden Moorweihern im FFH-Gebiet 
(Röhrichtgeprägte Sumpfbereiche am Pantener Moorweiher (16)) sowie nahe der Kläranlage 
bei Kühsen in der Diekbek-Niederung (Sumpfbereiche der Diekbek-Niederung (17)). 

All diese Flächen befinden sich in enger Verzahnung zu den umgebenden und angrenzenden 
wertvollen Lebensräumen, so dass auch hier das Ziel ein Erhalt und eine Entwicklung wertvoller 
Habitate für Brutvögel (z.B. Rohrsänger, Wachtelkönig, Kranich), Sommer- und Laichhabitat für 
Amphibien (z.B. Moorfrosch, Laubfrosch) und zahlreicher auch seltene und stark gefährdete 
Wirbellose ist. 
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Tab. 11: Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / LRT, Artengilden 

Zielebene 1 Zielebene 2 
Ziele 

LRT / Biotoptypen 

Ziele 

Artenschutzrelevante und spezifische Arten / Artengilden 

Wald- und 

Gehölzlandschaft 

Buchenwald 

�x 9110 Hainsimsen-Buchenwald 

�x 9130 Waldmeister-Buchenwald 

�x Naturnahe, strukturreiche Waldränder 

�x Fledermäuse (FFH-RL Anh. IV) 

�x Haselmaus (FFH-RL Anh. IV) 

�x Kranich, Schwarzspecht, Mittelspecht, Eisvogel, 
Wespenbussard, Zwergschnäpper (VSchRL Anh. I) , 
Schlagschwirl - Brut 

�x Schmetterlinge, z.B. Großer Schillerfalter, Kaisermantel 

�x Blütenpflanzen, insbes. kalkholde Arten der Quellregionen Eichenwald 

�x 9160 Subatlantischer oder 
mitteleuropäischer Stieleichenwald 
oder Eich en-Hainbuchenwald 

�x 9190 Alte bodensaure Eichenwälder 
auf Sandebene mit Quercus robur  

�x Naturnahe, strukturreiche Waldränder 

Sumpf- und Bruchwald 

�x 7220 Kalktuffquellen 

�x 91E0 Auen-Wälder mit Alnus 
glutinosa  und Fraxinus excelsior  

�x Erlen-Bruchwälder 

�x Flussaltarme 

�x Naturnahe, strukturreiche Waldränder 

Schlucht- und 

Hangmischwald 

�x 7220 Kalktuffquellen 

�x 9130 Waldmeister-Buchenwald 
und/oder 9180 Schlucht- und 
Hangmischwald 

�x Naturnahe, strukturreiche Waldränder 

Standortgerechter 

Laubwald 

�x je nach Standort einer der 
vorgenannten LRT sowie Bruch-/ 
Sumpfwald 

�x Naturnahe, strukturreiche Waldränder 
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Zielebene 1 Zielebene 2 
Ziele 

LRT / Biotoptypen 

Ziele 

Artenschutzrelevante und spezifische Arten / Artengilden 

Gewässer-

landschaft 

Eutropher See �x 3150 Eutrophe Stillgewässer 

�x Naturnahe Röhrichte, 
Verlandungsbereiche, 
Weidengebüsche, Waldränder 

�x Fischotter (FFH-RL Anh. IV) 

�x Fledermäuse (FFH-RL Anh. IV) - Jagdhabitat 

�x Rohrdommel, Tüpfelsumpfhuhn, Wachtelkönig 
(VSchRL Anh. I),  Rohrsänger, Rohrschwirl - Brut 

�x Eisvogel, Seeadler, Fischadler (VSchRL Anh. I) �± 
Nahrungsgäste 

�x Kranich (VSchRL Anh. I) - Rast- und Schlafplatz auf 
dem Zugweg 

�x Amphibien, v.a. Laubfrosch, Kammmolch, 
Knoblauchkröte, Moorfrosch, Wechselkröte (FFH-RL 
Anh. IV) 

�x Libellen, u.a. Grüne Mosaikjungfer  und Große 
Moosjungfer (FFH-RL Anh. IV) 

�x Zierliche Tellerschnecke (FFH-RL Anh. IV) 

�x Wasservegetation, u.a. Krebsschere 

Naturnahe 

Verlandungsbereiche 
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Zielebene 1 Zielebene 2 
Ziele 

LRT / Biotoptypen 

Ziele 

Artenschutzrelevante und spezifische Arten / Artengilden 

Halboffene 

Landschaft 

Heide- und magerrasen-

geprägtes Halboffenland 

�x Sandmagerrasen �x Zauneidechse (FFH-RL Anh. IV) 

�x Schmetterlinge, u.a. Wegerich-Scheckenfalter, 
Sandstrohblumen-Eulchen 

�x Heuschrecken, u.a. Blauflügelige Ödlandschrecke, 
Westliche Beißschrecke, Warzenbeißer 

�x Hymenopteren, Käfer, Spinnen der Sand(offen)flächen 

�x Xerothermophile Blütenpflanzen, Moose und Flechten der 
Trockenrasen, z.B. Kartäuser-Nelke, Sandstrohblume, 
Rentierflechten 

Grünlandgeprägtes 

Halboffenland 

�x Mesophiles Grünland, Feuchtgrünland, 
Nassgrünland, naturnahe 
nährstoffreiche Kleingewässer, Tümpel, 
Gebüsche, Knicks, Feldgehölze, 
Uferstaudenfluren, Halbruderale Gras- 
und Staudenfluren 

�x Fledermäuse (FFH-RL Anh. IV) - Jagdhabitat 

�x Haselmaus (FFH-RL Anh. IV) 

�x Bekassine, Wachtelkönig, Neuntöter , 
Sperbergrasmücke (VSchRL Anh. I) , Braunkehlchen, 
Schilfrohrsänger, Rohrschwirl, Feldlerche - Brut 

�x Uhu, Weißstorch, Rotmilan  (VSchRL Anh. I)  - 
Nahrungshabitat 

�x Amphibien, u.a. Moor- und Laubfrosch  (FFH-RL 
Anh. IV)  

�x Schmetterlinge 

�x Heuschrecken, u.a. Große Goldschrecke, Sumpfschrecke 

�x Blütenpflanzen, u.a. Behaarte Karde 

Gebüschreiches 

Halboffenland 

�x Mesophiles Grünland, Feuchtgrünland, 
Nassgrünland, naturnahe 
nährstoffreiche Kleingewässer, Tümpel, 
Gebüsche, Knicks, Feldgehölze, 
Uferstaudenfluren, Halbruderale Gras- 
und Staudenfluren 

Röhricht/Ried 

�x Röhrichte, Großseggenrieder, 
Kleingewässer, Hochstaudenfluren, 
Weidengebüsche 

 

 



SLEP 015 - Pantener Moorweiher - Zielkonzept Seite 22 

Planula  �x  Neue Große Bergstraße 20  �x  22767 Hamburg 

5.2 Ziele Ökosystemdienstleistungen 

Die angestrebten Ökosystemdienstleistungen des Plangebiets sind in Tab. 12 nach den 
Landschaftstypen differenziert dargestellt. 

 

5.2.1 Versorgungsdienstleistungen (Holz, Landwirtschaft) 

Die halboffene Weidelandschaft im Projektgebiet wird teilweise extensiv mit Vieh beweidet, 
dessen Fleisch vermarktet wird. Weitere Grünlandflächen werden zudem gemäht, wodurch 
Viehfutter gewonnen wird. 
Den vergleichsweise kleinflächigen Waldbereichen kommt trotz der Produktion zahlreicher 
Ressourcen (Holz, Wald- und Wildprodukte, Holzbrennstoff etc.) keine Bedeutung als Roh-
stofflieferant zu, da eine Nutzung hier unterlassen werden soll. Letzteres gilt auch für die 
Gewässer- und deren Verlandungsbereiche. 

 

5.2.2 Regulationsdienstleistungen (Klima, Wasserretention, etc.) 

Die ökologischen Funktionen werden in ihrer Gesamtheit erhalten und gefördert, so dass sie 
sich auf alle Indikatoren der Regulierungsleistungen im gesamten Projektgebiet positiv aus-
wirken. Vor allem die abiotischen Umweltgüter Klima, Luft, Wasser und Boden werden durch 
den Erhalt und die Entwicklung zu naturnahen Ziellandschaften gestärkt. Insbesondere die 
bereits erfolgte Umwandlung großer Äcker in extensives Grünland ist hier hochwirkungsvoll. 
Zudem stellen die Niederung am Verlauf der Diekbek sowie die moorige Senke um den 
Pantener Moorweiher einen Retentionsraum dar, der v.a. dem Hochwasserschutz dient. 
 

5.2.3 Kulturelle Dienstleistungen (Bildung, Naherholung, Inspiration) 

Das Gebiet besitzt durch seine abwechslungsreichen Geländeformen und die prägnante Senke 
des Pantener Moorweihers eine große landschaftliche Vielfalt und einen hohen ästhetischen 
Wert. Insbesondere für die Naherholung für Anlieger hat das Gebiet daher eine hohe Relevanz. 
Durch Aktivitäten des Natur Plus e.V. Panten werden zudem naturschutzfachliche Inhalte an die 
Bevölkerung vermittelt, so dass hier zur Förderung der Akzeptanz auch die Umweltbildung eine 
Rolle spielt. 
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Tab. 12: Ziele: Ökosystemdienstleistungen 

Ziel 

Landschaftstyp 

Ziel 

Versorgungs- 

dienstleistungen 

Ziel 

Regulations- 

dienstleistungen 

Ziel 

Kulturelle 

Dienstleistungen Zielebene 1 Zielebene 2 

Wald- und 

Gehölzlandschaft 

Buchenwald 

Eichenwald 

Sumpf- und Bruchwald 

Schlucht- und 

Hangmischwald 

Standortgerechter 

Laubwald 

�x keine �x Lokale Klimaregulierung 

�x Hochwasserschutz 

�x Grundwasserneubildung 

�x Luftqualitätsregulierung 

�x Erosionsregulierung 

�x Nährstoffregulierung 

�x Wasserreinigung 

�x Bestäubung 

�x Landschaftsästhetik 

�x Inspiration 

�x Erholung 

�x Bildung 

�x Intrinsischer Wert der 
Biodiversität 

Gewässer-

landschaft 

Eutropher See 

Naturnahe 

Verlandungsbereiche 

�x keine 

Halboffene 

Landschaft 

Grünlandgeprägtes 

Halboffenland 

Heide- und 

magerrasengeprägtes 

Halboffenland 

Gebüschreiches 

Halboffenland 

Röhricht/Ried 

�x Vieh 

�x Viehfutter 

�x z.T. keine 
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6 Maßnahmenkatalog 

Im Projektgebiet ist ein Großteil der zur Zielerreichung erforderlichen Maßnahmen bereits 
umgesetzt bzw. wird fortlaufend durchgeführt (s. KAIRIES (2007), MLUR (2010c)). 

Im Folgenden werden die Maßnahmen aufgeführt, die zur Erhaltung oder Entwicklung der 
Ziellandschaften als zielführend angesehen werden. Aufgrund des weit fortgeschrittenen 
Umsetzungsprozesses von Naturschutzmaßnahmen im Gebiet dienen die nachfolgend 
genannten Maßnahmen in der Regel dem Erhalt bereits bestehender Strukturen, Habitate, 
Biotope und Lebensraumtypen sowie die Weiterführung bereits laufender Programme und 
Handlungen. 

Während einige der vorgeschlagenen Maßnahmen auf der Zielebene 1, übergreifend für 
mehrere Teilflächen, angegeben werden, ist für jede Teilfläche eine Angabe aus der Maß-
nahmendatenbank des LLUR vorgesehen. 

 
Tab. 13: Maßnahmen 

Wald- und Gehölzlandschaft 

Für die Wald- und Gehölzlandschaft des Projektgebiets sind zum Erreichen des Ziels keine weiteren 

Maßnahmen notwendig, die ein Eingreifen in die Bestände erfordern würden. Die erforderlichen 

Maßnahmen (Nutzungsaufgabe, Entfernen von Nadelholz, Reaktivierung der Quellbereiche, Wasser-

rückhaltung usw.) sind bereits durchgeführt (s. KAIRIES (2007), MLUR (2010c)). 

Es gilt die positive Entwicklung ungestört weiter zu gewährleisten und ein weitgehend natürliches 

Wasserregime an den von Quell-, Grund- und Oberflächenwasser abhängigen Standorten zu erhalten. 

Die Reste von Fremdholz (Hybrid-Pappeln) sind am Pantener Moorweiher bereits im Verfall begriffen, 

ohne dass sich die Bestände verjüngt haben. Eine Entnahme ist nicht erforderlich, im Gegenteil: 

Hieraus bildet sich wertvolles stehendes und liegendes Totholz (z.B. als Nahrungsquelle für Spechte),  

 

01 �± Waldstreifen der trockenen Hangbereiche 

Code SH 15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text - 

 

02 �± Quelliger Kalkbuchenwald am Pantener Moorweiher 

Code SH 04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text Die innerhalb des Bestandes gelegene kleine, derzeit noch durch einen Damm gestaute 

Teichanlage westlich des Großen Moorweihers soll ohne Rückbau dem Verfall 

überlassen werden, so dass sich hier eigenständig wieder Quellbereiche entwickeln 

können. 

 

03 �± Bruchwald am Pantener Moorweiher 

Code SH 04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text - 
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04 �± Nasse Wald- und Gehölzbestände am Elbe-Lübeck-Kanal 

Code SH 04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text - 

 

05 �± Hangbuchenwald am Pantener Moorweiher  

Code SH 04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text - 

 

06 �± Gemischte Waldbestände an Gewässern südlich von Panten  

Code SH 04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text - 

 

 

Gewässerlandschaft 

Auch für die Gewässerlandschaft sind alle erforderlichen Maßnahmen (Wiederherstellung des 

Wasserregimes, Anstau der Moorweiher, Wiedervernässung) bereits erfolgreich durchgeführt, so dass 

lediglich die weitere ungestörte Entwicklung ohne Nutzung/Pflege und ein Erhalt der geschaffenen 

Situation notwendig erscheint. In den Abbaugewässern am Steinauer Berg könnten zusätzlich gezielte 

Artenschutzmaßnahmen (Zielart: Grüne Mosaikjungfer) durchgeführt werden. 

 

07 �± Großer und Kleiner Moorweiher  

Code SH 04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text - 

 

08 �± Abbaugewässer am Steinauer Berg  

Code SH 04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

11.06  Artenschutzmaßnahmen "Insekten" 

11.09.04 Zurückdrängen / Beseitigen von Neozoen 

11.09.07 Artenschutzmaßnahmen "Pflanzen" 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text Das Vorkommen der Krebsschere geht vermutlich auf Ansalbung zurück. Nichts desto 

trotz ist diese Pflanze Voraussetzung für das Vorkommen der auf Krebsscheren zur 

Eiablage und als Larvallebensraum angepassten Grünen Mosaikjungfer. Zum Erhalt des 

Vorkommens dieser zurückgehenden Art des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sollte 



SLEP 015 - Pantener Moorweiher - Maßnahmenkatalog Seite 26 

Planula  �x  Neue Große Bergstraße 20  �x  22767 Hamburg 

geprüft werden, ob folgende gezielte Maßnahmen durchführbar sind: 

�x Bestandsstützung der Krebsschere durch Ansalbung, 

�x gezielte Bekämpfung des Bisams und ggf. der Graskarpfen, die für den 
Rückgang der Krebsscheren vermutlich verantwortlich sind. 

 

 

Halboffene Landschaft 

Die Halboffenen Landschaften bedürfen zur Zielerreichung auf einem Großteil der Flächen einer 

extensiven Nutzung bzw. Pflege, die in weiten Teilen bereits durchgeführt wird. 

Neben extensiver Beweidung mit Robustrindern und Schafen sind eine Mahdnutzung sowie eine 

regelmäßige Entkusselung auf Teilbereichen notwendig. Gleichzeitig soll dabei jedoch eine vielfältige 

und strukturreiche Landschaft erhalten bleiben bzw. entwickelt werden. Als spezielle Maßnahmen des 

Artenschutzes ist die Anlage von Kleingewässern bzw. Tümpeln auf Teilflächen zielführend. 

 

09 �± Grünland am Elbe-Lübeck-Kanal und der Diekbek 

Code SH 01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr 

01.02.03.06 Beweidung mit sonstigen Weidetieren 

01.02.03.08 Angepasste Grünlandnutzung für Wiesenvögel 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

Text Überwiegend sollte eine extensive Mahd der Flächen erfolgen, wobei diese noch weiter 

extensiviert werden sollte (spätere Erstmahd zur Schonung wertgebender Arten der 

Blütenpflanzen und Wirbellosen, z.B. Heuschrecken - viele Flächen sind in der 

Pflanzenartenzusammensetzung immer noch als Intensivgrünland anzusehen, sowie in 

Teilbereichen nicht jährliche Mahd zur Erhöhung der Strukturvielfalt). Auf Teilflächen ist 

auch eine Beweidung mit Schafen sinnvoll.  

 

10 �± Hügeliges Halboffenland westlich von Kühsen 

Code SH 01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

11.04  Artenschutzmaßnahmen "Amphibien" 

12.01.01.05 Anlage von Kleingewässern 

Text Auf diesen Flächen bietet sich an abseits der Straße Kleingewässer bzw. Tümpel als 

Laichhabitat für Amphibien (aufgrund der sandigen Böden v.a. Knoblauch-, Kreuz- und 

Wechselkröte) anzulegen. Eine gezielte Ausbringung von Laich/Jungtieren dieser Arten 

kann den Erfolg deutlich begünstigen. 
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11 �± Hügelige Grünlandflächen am Pantener Moorweiher 

Code SH 01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr 

01.02.03.01 Beweidung mit Rindern 

01.02.03.07 Ganzjahresbeweidung 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

11.04  Artenschutzmaßnahmen "Amphibien" 

11.09  Selektives Zurückdrängen bestimmter Arten bzw. bestandsstützende 

  Maßnahmen 

12.01.01.05 Anlage von Kleingewässern 

Text Die sehr extensive Ganzjahresbeweidung mit Robustrindern (~0,3 GV/ha) ist weiterhin 

auf der Gesamtfläche zielführend, um einerseits das artenreiche Halboffenland zu 

erhalten, andererseits aber nicht die wichtigen Gebüsche und sonstigen Gehölze zu 

sehr zu beschädigen (Nistplatz u.a. von Neuntöter und Sperbergrasmücke).  

In Teilbereichen mit Disteldominanz (insbes. an der Westseite des Großen 

Moorweihers), die von den Rindern nicht oder kaum genutzt werden, kann eine 

gelegentliche späte Pflegemahd zu einer höheren Artenvielfalt der Vegetation 

eingesetzt werden. 

Neben den beiden Moorweihern ist v.a. für die Bestände des Laub- und Moorfroschs die 

Anlage von temporären Kleingewässern eine zusätzliche, zielführende Maßnahme. 

 

12 �± Magerstandorte am Steinauer Berg 

Code SH 01.02.03.03 Wander- oder Hüteschafbeweidung (inkl. Ziegen) 

01.09.05 Entbuschung / Entkusselung 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

11.04  Artenschutzmaßnahmen "Amphibien" 

12.01.01.05 Anlage von Kleingewässern 

Text Die Trockenrasen und Ruderalfluren müssen zur Zielerreichung dauerhaft von 

aufkommenden Gehölzen und verfilzender Vegetation befreit werden. Dieses sollte 

weiterhin durch schonende Entkusselung per Hand erfolgen, wie es der Verein seit 

Jahren erfolgreich praktiziert. Auf Flächen mit einer hohen Streuauflage kann auch eine 

temporäre Hüteschafbeweidung (inkl. Ziegen) vorgenommen werden. 

Zum Erhalt besonderer Habitatstrukturen (Sandoffenflächen am Steilhang) kann eine 

Offenlegung von Abbruchkanten und Sandstellen in Erwägung gezogen werden. 

Wie bei 10, genannt ist auch an diesem Standort die Anlage von Kleingewässern - ggf. 

unterstützt durch gezielte Ansiedelung für Amphibien, die auf grabbare Böden 

angewiesen sind (Knoblauch-, Kreuz- und Wechselkröte) - sinnvoll. 

 

13 �± Strukturreiche Niederungslandschaft nördlich von Panten  

Code SH 01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr 

01.02.03.08 Angepasste Grünlandnutzung für Wiesenvögel 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 
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04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text Neben der extensiven Mahd und dem Erhalt von Strukturreichtum (vgl. 09) kann in 

diesem Bereich auch auf größeren Teilbereichen (z.B. entlang dem Altarm der 

Stecknitz) zur Strukturanreicherung auf eine Nutzung verzichtet werden. 

 

14 �± Hügeliges und gehölzreiches Halboffenland südlich der L199  

Code SH 01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr 

01.02.03.06 Beweidung mit sonstigen Weidetieren 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

Text In Teilbereichen sollte eine extensive Mahd (wie bei 09) und in anderen eine Beweidung 

mit Schafen/Schnucken stattfinden.  

 

15 �± Röhrichtgeprägte Nassflächen am Elbe-Lübeck-Kanal  

Code SH 04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text Die großflächigen Röhrichte und Riedbestände inkl. der Kleingewässer und 

Weidengebüsche sollten der ungestörten Entwicklung überlassen werden. 

 

16 �± Röhrichtgeprägte Sumpfbereiche am Pantener Moorweiher  

Code SH 01.02.03.01 Beweidung mit Rindern 

01.02.03.07 Ganzjahresbeweidung 

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text Entlang des Abzugsgrabens sind die Bestände in der Ganzjahresbeweidung der Fläche 

11 (s.o.) integriert. Im Verlandungsbereich des Moorweihers ist eine ungestörte 

Entwicklung vorgesehen. 

 

17 �± Sumpfbereiche der Diekbek-Niederung  

Code SH 01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text In diesem Teilbereich kann auf eine Nutzung verzichtet werden und eine ungestörte 

Entwicklung stattfinden. Ggf. kann der östlich der Diekbek gelegene, von einer 

Hangquelle gespeiste Tümpel gelegentlich von aufkommenden Gehölzen am Südufer 

befreit werden, um diesen als Laichplatz (z.B. Moorfrosch) zu entwickeln/ zu erhalten. 
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7 Projektideen 

�x Gezielte Suche nach vermutlich im Gebiet vorkommenden Arten des Anhangs IV 
(Haselmaus, Zierliche Tellerschnecke) 

�x �)�O�l�F�K�H�Q�D�U�U�R�Q�G�L�H�U�X�Q�J�����L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���Ä�/�•�F�N�H�Q�V�F�K�O�X�V�V�³���L�P��FFH-Gebiet und Flächen des 
ehemaligen Sandsteinwerks 

�x Daraufhin: Erweiterung der Ganzjahresweide auf weitere Flächen, Ausweitung des NSG 

�x Laufverlängerung der Diekbek im Unterlauf (Im Rahmen der WRRL Planung bereits in 
Vorbereitung) 

�x Besucheraussichtsturm über den Großen Moorweiher am Rande des Gebiets (z.B. am 
Ortsrand Panten, Planung bereits in Vorbereitung) 

 

 

8 Monitoring-Vorschläge 

Die Entwicklung folgender Arten und Lebensräume sollte im Rahmen des Monitoring verfolgt 
werden: 

�x FFH-Monitoring der Biotop- und Lebensraumtypen (durch MLUR gewährleistet) 

�x Entwicklung der Bestände biotop- und lebensraumtypischer Farne und Blütenpflanzen, 
insbes. die kalkholde Vegetation der Tuffquellen, auf den genutzten und gepflegten 
Flächen sowie ggf. neu errichteten Kleingewässern/Tümpeln (Nachsteuerungsmöglichkeit 
der Maßnahmen). 

�x Entwicklung der Bestände wertgebender Brutvogel- und Rastvogelarten 

�x Ersterfassung und Entwicklung der Amphibien-, Reptilien- und der Libellen-Bestände 
�x Ersterfassung und Entwicklung wertgebender Arten der Trockenrasen (insbes. 

Heuschrecken, Schmetterlinge, Hymenopteren, Käfer, Spinnen) 
�x Zierliche Tellerschnecke: Ersterfassung und Entwicklung der Bestände im Projektgebiet in 

geeigneten Habitaten (Moorweiher, vegetationsreiche Gräben) 

�x Haselmaus: Ersterfassung und Entwicklung der Bestände im Projektgebiet in geeigneten 
Habitaten (v.a. beeren- und haselreiche Knicks/Gebüsche) 

�x Grüne Mosaikjungfer: Entwicklung der Vorkommen und der Krebsscheren-Bestände 
(Schäden durch Bisam und Graskarpfen beurteilen) 
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9 Zusammenfa ssung  

Der Stiftungsland-�(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�S�O�D�Q�� ���6�/�(�3���� �G�H�V�� �*�H�E�L�H�W�H�V�� �1�U���� �������� �Ä�3�D�Q�W�H�Q�H�U�� �0�R�R�U�Z�H�L�K�H�U�³��
umfasst Flächen der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein im Kreis Herzogtum Lauenburg 
mit einer Gesamtgröße von 200,3 ha, die das FFH-�*�H�E�L�H�W�� �Ä�3�D�Q�W�H�Q�H�U�� �0�R�R�U�Z�H�L�K�H�U��und 
�8�P�J�H�E�X�Q�J�³�����'E-2329-352) fast vollständig beinhalten. 

Für das Projektgebiet wurden Grundlagen zu den Flächenverbindlichkeiten sowie die Ein-
bindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse zusammengestellt (Kap. 2). Zudem 
erfolgte eine Beschreibung der abiotischen und biotischen Ausstattung des Gebiets auf der 
Grundlage vorhandener Daten sowie ergänzender Erfassungen von Biotop- und Lebensraum-
typen im Rahmen der SLEP-Erstellung (Kap. 3). 

Das im Südosten innerhalb des Schleswig-Holsteinischen Hügellands gelegene Gebiet ist auf 
engem Raum ausgesprochen abwechslungsreich. Für schleswig-holsteinische Verhältnisse 
bedeutsam sind insbesondere die von höherem Mineral- und Kalkreichtum beeinflussten 
Standorte. Hierzu gehören die Kalktuffquellen und die heute trockeneren auf Kalk aufgebauten 
Quellhügel. Mit mehr als der Hälfte der Gesamtfläche besitzt Grünland unterschiedlicher 
Ausprägung die größte Ausdehnung. Hinzu kommen Halbruderale Gras- und Staudenfluren 
sowie Sümpfe und Landröhrichte als Offenlandbiotope. Teilbereiche sind mit Gehölzen 
bestanden, von denen viele als flächige Bruch-, Sumpf- und Auwälder ausgebildet sind. Die 
Wasserflächen inkl. der Verlandungsbereiche erstecken sich auf rd. 8,6 ha Fläche. Im Bestand 
sind sieben verschiedene Lebensraumtypen (LRT) vorhanden, die zusammen rd. 21 ha 
einnehmen, von denen rd. die Hälfte auf den LRT 3150 (Eutrophe Stillgewässer) entfallen. 
Weitere Lebensraumtypen sind die Kalktuffquellen (LRT 7220) sowie Buchen-, Eichen- und 
Auwälder (LRT 9110, 9130, 9160, 9190 und 91E0). Aufgrund der Vielgestalt der Standort- und 
Bodenverhältnisse, einhergehend mit dem großflächig ausgedehnten Vorhandensein wertvoller 
und naturnaher Biotope und Habitate sowie der in Teilen vollständig von menschlichen 
Störungen freien Lage, ist das Projektgebiet reich mit wertgebenden, seltenen und gefährdeten 
Arten ausgestattet. 

Das aus den ermittelten Grundlagen entwickelte Leitbild stellt den gewünschten Zustand der 
Landschaft im SLEP-Gebiet nach einem Zeitraum von ca. 100 Jahren dar (Kap. 4). Das darauf 
aufbauende Zielkonzept definiert Ziele für die Biodiversität des Gebiets in Form von vordefi-
nierten Ziellandschaften und Zielebenen auf Teilflächen (Kap. 5).  

Als Ziele werden aufgrund der Struktur- und Habitatvielfalt des Projektgebiets elf verschiedene 
Zielebenen zugeordnet, von denen das grünlandgeprägte Halboffenland mehr als die Hälfte der 
Gesamtfläche ausmacht. Weitere Ziele des Gebiets bilden verschiedene naturnahe Wälder, 
eutrophe Seen mit naturnahen Verlandungsbereichen, Heide- und magerrasengeprägtes sowie 
gebüschreiches Halboffenland und Röhricht/Ried. Für jede Teilfläche und Zielebene wurden die 
Ziele (Lebensraum- und Biotoptypen sowie wertgebende Arten(gilden)) konkretisiert. Über die 
Biodiversität hinausgehend sind zudem Ziele für Versorgungs-, Regulations- und kulturelle 
Dienstleistungen für das Gebiet dargestellt. 

In einer Übersicht sind die zur Zielerreichung notwendigen Maßnahmen unter Verwendung des 
vom LLUR erstellten Maßnahmenkatalogs den Ziellandschaften zugeordnet (Kap. 6). Im 
Wesentlichen sind die angestrebten Ziele durch bereits eingerichtete Maßnahmen zu erreichen. 
Schwerpunkte bilden eine naturverträgliche Grünlandnutzung in Form einer großräumig 
zusammenhängenden extensiven Beweidung, der Erhaltung und die Rückführung des 
natürlichen Wasserregimes sowie eine ungestörte Entwicklung. Für besondere Standorte wie 
die mageren Trockenrasen und für Teilbereiche des SLEP-Gebiets, in denen z.B. Wiesenvogel- 
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oder Amphibienbestände besondere Berücksichtigung finden, werden weitere gezielte 
Maßnahmen zum Erhalt und zur Entwicklung der Struktur-, Biotop- und Artenvielfalt benannt. 

Weitere Projektideen (Kap. 7) und Monitoring-Vorschläge (Kap. 8) werden aufgeführt.  

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse, der Bestand an Biotop- und Lebensraumtypen 
sowie das Zielkonzept sind kartografisch dargestellt. 
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Anhang 

Karte 1: Naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Karte 2: Bestand �± Biotoptypen / Lebensraumtypen 

Karte 3: Zielkonzept / Maßnahmenvorschläge 

 

Weitere wertgebende Arten 

sind Arten die nicht eindeutig im Stiftungsland verortet sind (s. Tab. 9), von denen sich 
Vorkommen aber auch auf Flächen des SLEPs befinden können sowie Arten mit Vorkommen in 
der Umgebung, für welche das SLEP-Gebiet als Lebensraum von Bedeutung sein kann (z.B. 
Nahrungsraum eines Weißstorchs im benachbarten Dorf). 

 
Tab. 14: Weitere wertgebende Arten 

Ar ten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes Anmerkungen 

Pflanzen  

Acinos arvensis 
(Feld-Steinquendel) 

2 2007 zentral zwischen SNSH-Flächen 

Aira caryophyllea 
(Nelken-Haferschmiele) 

3 2001 westlich SNSH-Flächen 

Ajuga genevensis 
(Genfer Günsel) 

2 2010 NSG Pantener Moorweiher und 
Umgebung 

Carex viridula 
(Späte Gelb-Segge) 

1 2007 zentral, östlich SNSH-Flächen 

Centaurium erythraea 
(Echtes Tausendgüldenkraut) 

3 2011 zentral zwischen SNSH-Flächen 

Cuscuta europaea 
(Nessel-Seide) 

3 1981 südwestlich SNSH-Flächen 

Dactylorhiza fuchsii 
���)�X�F�K�V�¶���.�Q�D�E�H�Q�N�U�D�X�W�� 

3 2001 nördlich SNSH-Flächen 

Equisetum variegatum 
(Bunter Schachtelhalm) 

1 2011 zentral zwischen SNSH-Flächen 

Glyceria nemoralis 
(Hain-Schwaden) 

3 2010 NSG Pantener Moorweiher und 
Umgebung 

Juncus subnodulosus 
(Stumpfblütige Binse) 

2 1996 östlich SNSH-Flächen 

Lysimachia thyrsiflora 
(Straußblütiger Gilbweiderich) 

3 2010 NSG Pantener Moorweiher und 
Umgebung 

Neottia nidus-avis 
(Vogel-Nestwurz) 

1 1994 östlich SNSH-Flächen 

Petrorhagia prolifera 
(Steinbrech-Felsennelke) 

1 2007 zentral zwischen SNSH-Flächen, 
für NSG ggf. aktueller 

Platanthera chlorantha 
(Berg-Waldhyazinthe) 

3 2001 nördlich SNSH-Flächen 

Pyrola minor 
(Kleines Wintergrün) 

3 2011 zentral zwischen SNSH-Flächen 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Thymus pulegioides 
(Gewöhnlicher Arznei-
Thymian) 

3 2007 zentral zwischen SNSH-Flächen 

Thymus serpyllum 
(Sand-Thymian) 

3 2011 zentral zwischen SNSH-Flächen 

Ulmus laevis 
(Flatter-Ulme) 

3 2005 östlich SNSH-Flächen 

Moose  

Palustriella commutata 2 2010 NSG Pantener Moorweiher und 
Umgebung 

Vögel  

Alauda arvensis 
(Feldlerche) 

3 2003 westlich SNSH-Flächen 

Dryocopus medius 
(Mittelspecht) 

* 
(VSchRL I) 

2009 nördlich, westlich, südöstlich 
SNSH-Flächen 

Ficedula parva 
(Zwergschnäpper) 

3 
(VSchRL I) 

2011 südwestlich SNSH-Flächen 

Pernis apivorus 
(Wespenbussard) 

* 
(VSchRL I) 

2001 südöstlich SNSH-Flächen 

Saxicola rubetra 
(Braunkehlchen) 

3 2003 westlich SNSH-Flächen, für 
NSG ggf. aktueller 

Amphibien  

Pelobates fuscus 
(Knoblauchkröte) 

3 
(FFH IV) 

2009 westlich SNSH-Flächen 

Rana arvalis 
(Moorfrosch) 

V 
(FFH IV) 

2010 westlich, südlich SNSH-Flächen 

Triturus cristatus 
(Kammmolch) 

V 
(FFH II, IV) 

2009 westlich, östlich SNSH-Flächen 

Reptilien  

Emys orbicularis 
(Europ. Sumpfschildkröte) 

0 
(FFH II, IV) 

2007 südlich SNSH-Flächen, Status 
unklar, vermutl. ausgesetzt 

Natrix natrix 
(Ringelnatter) 

2 2007 westlich SNSH-Flächen 

Weichtiere  

Anisus vorticulus 
(Zierliche Tellerschnecke) 

2 
(FFH II, IV) 

2009 Ankerscher See 

Libellen  

Aeshna isoceles 
(Keilflecklibelle) 

3 2008 östlich SNSH-Flächen 

Somatochlora flavomaculata 
(Gefleckte Smaragdlibelle) 

2 2010 westlich, östlich SNSH-Flächen 

Schmetterlinge  

Apatura iris 
(Großer Schillerfalter) 

3 1988 südöstlich SNSH-Flächen 

Brenthis ino 
(Violetter Silberfalter) 

3 1992 westlich, östlich SNSH-Flächen 



SLEP 015 - Pantener Moorweiher - Anhang Seite 36 

Planula  �x  Neue Große Bergstraße 20  �x  22767 Hamburg 

Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
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Anmerkungen 

Boloria selene 
(Braunfleckiger 
Perlmutterfalter) 

2 1988 südöstlich SNSH-Flächen 

Coenonympha arcania 
(Weißbindiges 
Wiesenvögelchen) 

2 1991 zentral zwischen SNSH-Flächen 

Erynnis tages 
(Kronwicken-Dickkopffalter) 

1 1988 südöstlich SNSH-Flächen 

Hipparchia semele 
(Ockerbindiger Samtfalter) 

2 1991 zentral zwischen SNSH-Flächen 

Lasiommata megera 
(Mauerfuchs) 

2 1990 zentral, südöstlich SNSH-
Flächen 

Lycaena virgaureae 
(Dukatenfalter) 

1 1991 südlich SNSH-Flächen 

Melitaea cinxia 
(Wegerich-Scheckenfalter) 

2 2008 südöstlich SNSH-Flächen, für 
NSG ggf. aktueller 

Säugetiere  

Eptesicus serotinus 
(Breitflügelfledermaus) 

V 
(FFH IV) 

2000 westlich, südlich SNSH-Flächen 

Muscardinus avellanarius 
(Haselmaus) 

2 
(FFH IV) 

2007 nordöstlich SNSH-Flächen 

Myotis daubentoni 
(Wasserfledermaus) 

- 
(FFH IV) 

2000 westlich SNSH-Flächen 

Nyctalus noctula 
(Abendsegler) 

- 
(FFH IV) 

2000 westlich, südöstlich SNSH-
Flächen 

Pipistrellus nathusii 
(Rauhautfledermaus) 

3 
(FFH IV) 

1998 südlich SNSH-Flächen 

Pipistrellus pipistrellus 
(Zwergfledermaus) 

D 
(FFH IV) 

2000 westlich SNSH-Flächen 

 

 

Referenzlisten: 

�=�L�H�O�H���%�L�R�G�L�Y�H�U�V�L�W�l�W�����ÄZiellandschaften_snsh_20130913.pdf 

Ziele Ökosystemdienstleistungen: Integrität und Ökosystemdienstleistungen CAU.pdf 
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SLEP-Zielebenen mit Erläuterungen 
Stand 15.11.2018 

 

Um das �.�D�S�L�W�H�O�� ���� �Ä�=�L�H�O�N�R�Q�]�H�S�W�³�� besser verstehen zu können, werden die SLEP-Zielebenen 
nachfolgend näher erläutert. 

Die Zielebenen bilden das Entwicklungsziel für den betrachteten Landschaftsausschnitt ab. Während die 
Zielebene 1  das Entwicklungsziel für einen größeren, zusammenhängenden Landschaftsausschnitt an-
gibt, werden in der Zielebene 2  nur Flächen zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen 
Landschaftsausschnitt verkörpern. Damit können sich in der Zielebene 1 ein bis mehrere Landschafts-
ausschnitte mit der gleichen oder mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden. 

Die Zielebenen 1 und 2 können voneinander entkoppelt verwendet werden. Bei der Zuordnung der Ziel-
ebene 1 entscheidet der erlebbare Landschaftseindruck am Ort unter Berücksichtigung umgebender, ggf. 
nicht von der Stiftung Naturschutz verwalteter Flächen. Somit wird z.B. ein kleines Waldstück, Zielebene 
�����Ä�%�X�F�K�H�Q�Z�D�O�G�³�����L�Q���H�L�Q�H�U���Y�R�Q���*�U�•�Q�O�D�Q�G���X�Q�G���.�Q�L�F�N�V���G�R�P�L�Q�L�H�U�W�H�Q���8�P�J�H�E�X�Q�J���L�Q���G�L�H���=�L�H�O�H�E�H�Q�H�������Ä�+�D�O�E�R�I�I�H�Q�H��
�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�³�� �H�L�Q�J�H�R�U�G�Q�H�W���� �V�H�O�E�V�W�� �Z�H�Q�Q�� �H�V�� �V�L�F�K�� �E�H�L�� �G�H�Q�� �X�P�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �)�O�l�F�K�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �X�P�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�O�D�Q�G��
handelt. 

Erst die lokale Differenzierung (Lok_Diff)  umfasst als kleinste Einheit jene in sich homogene Flächen, 
die sich durch gleiche Ziele und Maßnahmen von anderen abgrenzen lassen. Das bedeutet einerseits, 
dass räumlich getrennte Flächen der gleichen Lok_Diff zugeordnet werden, wenn sie sich hinsichtlich 
ihrer Ziele in Zielebene 1 und 2 sowie hinsichtlich ihrer Maßnahmen nicht unterscheiden, und 
andererseits, dass Flächen trotz gleicher Zielsetzung aufgrund unterschiedlicher Maßnahmen  in mehrere 
Lok_Diffs unterteilt werden.  

Ein wichtiges Instrument sind ferner die Struktur-IDs , durch die sich die Lok-Diffs näher beschreiben 
lassen. Liegen z.B. im dem Buchenwald Kleingewässer oder kleine Offenflächen, wird dies durch die 
Strukturen �Ä�P�L�W���*�H�Z�l�V�V�H�U�³�� �R�G�H�U�� �Ä�O�L�F�K�W�H�U�� �:�D�O�G�³���E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�� Es lassen sich also einer Lok_Diff mehrere 
Struktur-IDs zuordnen. In diesem Fall sollte der Geltungsbereich der Strukturen im Text für weitere 
planerische Rückschlüsse erklärt werden. Eine Ausweisung solcher Bereiche als separate Lok_Diff ist 
nur dann sinnvoll, wenn dies mit einem planerischen Mehrwert einhergeht (Redundanz). Dies ist im 
Zweifel mit dem zuständigen Flächenmanager gemeinsam zu erörtern. 

Soweit nachfolgend Kürzel bei eindeutiger Zuordenbarkeit verwendet werden, entsprechen sie den 
Kürzeln des Biotoptypenschlüssels in der 4. Fassung (Stand: April 2018). 

Die Erläuterungen zu den Zielebenen wurden maßgeblic h im Auftrag der SNSH vom Planungsbüro 
PLANULA aus Hamburg erarbeitet. 
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Liste der Zielebenen 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 

Binnendünen B    naturnahe Aue SN 

Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    
Oligo-bis mesothrophes naturnahes 
Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 

Moorlandschaft M    Stauteich ST 

Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 

Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 

lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 

bewirtschafteter Wald 3    gehölzreiches Halboffenland GE 

beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 
Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 

ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 

gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 

heide- und magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 

mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 

ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 
Einzelbäume oder 
Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 
ohne Gehölze und hohe 
Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 

strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 

mit Gräben und Grüppen 15  Sonstiges Kleingärten ZG 

mit offenen Bodenstellen 16    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Zielebene 1: 

Auenlandschaft 
IdR �G�L�H�� �$�X�H�� �Y�R�Q�� �)�O�•�V�V�H�Q�� ���•�� ���� �P�� �*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H���� �X�Q�G�� �6�W�U�|�P�H�Q�����L�Q�N�O�����6�•�‰�Z�D�V�V�H�U-Tidebereiche der Elbe 
und Eider), Aue = abzulesen aus Bodenkarten (Auenböden) und der Geländemorphologie (Hangkanten), 
keine zwingende regelmäßige Überflutung des Standorts erforderlich. Für eine Zuordnung ist die Natur-
nähe und Realisierbarkeit von Maßnahmen entscheidend (z.B. bei nicht mehr benötigten Sommer-
deichen, die geschliffen werden könnten). Durch massive Landesschutzdeiche abgeschnittene (ehe-
malige) Auenbereiche, z.B. an Eider und Elbe, fallen nicht unter die Auenlandschaft (idR dann zur 
Offenen oder Halboffenen Landschaft gehörig). 

Binnendünen 

Durch Windeinfluss gebildete Sandaufhäufungen, einschließlich der Dünentäler, im Binnenland. 

Gewässerlandschaft 
Süßwasser, keine Lagunen/Strandseen. IdR ab 5 ha Wasserfläche oder im Komplex mehrerer Teiche 
�Y�R�Q���]�X�V�D�P�P�H�Q���•�������K�D���:�D�V�V�H�U�I�O�l�F�K�H�����D�X�F�K���6�H�H�X�I�H�U�����+�D�O�E�L�Q�V�H�O�Q�����D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H���%�U�•�F�K�H���R�G�H�U���5�|�K�U�L�F�K�W�H������ 

Halboffene Landschaft 

Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Binnendünen und Küsten, in denen 
Gehölze das erlebbare Bild erkennbar prägen. Charakteristisch ist hier der kleinräumige Wechsel aus 
Offenland und Gehölzen bzw. Gehölzgruppen. Zur Beurteilung dient nicht eine einzelne Stiftungsfläche, 
sondern die erlebbare Landschaft am Standort. Typisch: z.B. Halboffene Weidelandschaft der 
�*�H�H�V�W���|�V�W�O�L�F�K�H�V���+�•�J�H�O�O�D�Q�G�������Ä�Z�L�O�G�H���:�H�L�G�H�Q�³�����%�D�X�H�U�Q�Z�D�O�G�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q�����.�Q�L�Fklandschaften. 

Küstenlandschaft 
Von der Meeresdynamik der Nord-/Ostsee und/oder Salz- oder Brackwasser beeinflusste Küstenbiotope 
(auch Küstendünen, Strandwälle, Kliffs, Höftländer, etc.)  ohne Süßwasser-Tidebereiche der Elbe und 
Eider (s. Auenlandschaft).  
 
Moorlandschaft 

Hoch- und Übergangsmoore (M), Voraussetzung: Organischer Boden (idR Hoch- und Anmoor), auch im 
Komplex mit weiteren Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB). Niedermoore sind idR einer 
anderen Ziellandschaft zuzuordnen. 

Ästuar 

Überwiegend ungenutzter, naturnaher Biotopkomplex der ins Meer mündenden Flüsse mit regelmäßigem 
Brackwasser- und an der Nordsee auch Tideeinfluss. Prägend ist eine enge Verzahnung des 
Wasserkörpers mit den Ufer- und Überschwemmungsbereichen inkl. Brackwasser-Röhrichte, Ufer-
staudenfluren, Priele, Watten, Pionierfluren, Salz- und Auengrünland, Auengebüsche sowie Auwälder 
(LRT 1130). Vor allem im Deichvorland. 

Offene Landschaft 
Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Dünen und Küsten, in der Gehölze das 
erlebbare Bild nicht prägen, sondern der freie Blick das Bild bestimmt. Zur Beurteilung dient nicht eine 
einzelne Stiftungsfläche, sondern die erlebbare Landschaft am Standort. 

Typisch: z.B. Weidelandschaft und Wiesenvogel-Schutzgebiete der Marsch. 

Siedlungsbiotope 
Biotope im Siedlungsbereich (S). 

Wald-/Gehölzlandschaft 

Wälder und flächenhaft dichte Gebüsche, nicht in Mooren, nicht auf Binnendünen, nicht an Küsten sowie 
�Q�L�F�K�W���L�Q���$�X�H�Q���Y�R�Q���)�O�•�V�V�H�Q�����•�������P���*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H�����X�Q�G���6�W�U�|�P�H�Q�� 
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Zielebene 2: 

Gewässer  

Eutrophes naturnahes stilles Gewässer 

Eutrophe Stillgewässer wie Weiher oder Seen (FSe)  (ohne wiederkehrende Kleingewässerstrukturen). 

Naturnahe Aue 

Naturnahe Biotope (Röhrichte, Gebüsche, Altarme, Kleingewässer, Feucht-/Nassgrünland, Sümpfe) in 
der Aue von Flüssen und Strömen (= alles was nicht Wald ist). 

Naturnahes Fließgewässer 

Bach (FB),Fluss (FF) und naturnahe lineare Gewässer (FL)  

Oligo- bis mesotrophes naturnahes Gewässer 

Oligotrophe Stillgewässer (FSo) und Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (FSm, FSi). 

Röhricht/Ried 

Landröhrichte (NR) und Niedermoore, Sümpfe (NS) sowohl gehölzreiche als auch gehölzarme 
Ausprägungen. IdR ohne oder in Komplexen mit nur geringen Anteilen an landwirtschaftlich genutzten 
Flächen. 

Stauteich 

Künstlich angestaute und ablassbare Stillgewässer, z.B. Fischteiche (FXt).  

Verlandungsbereich 

Großflächige Verlandungsbereiche, z.B. ausgedehnte Schilfgürtel an Seen. 

 

Küste | Düne 

Küstendünen 

Küstendünen (KD, KH) inkl. Dünentäler (KP, KM), ohne Wanderdüne (KDm). 

Lagune 

Strandsee (KSe), nur an der Ostsee. 

Salzgrünland 

Salzgrünland der Nordsee und Ostsee (KN, KO) sowie brackwasserbeeinflusstes Grünland (KG) 
außerhalb der Ästuare . 

Steilküste 

Fels- und Steilküste / Kliffs der Nord- und Ostsee (XKf, XKh, XKn, XKo). 

Strand 

Strände (KS) ohne Strandsee (KSe). 

Wanderdüne 

Wanderdüne- (KDm)  

Rohbodenreiche Sanddüne 
Binnendünen (TB,XB) 
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Heide 

Feuchtheide 

Feuchtheiden (TF) außerhalb oder allenfalls im Randbereich von Mooren, für deren Erhalt eine 
regelmäßige Nutzung erforderlich ist. 

Heide/Magerrasen 

Weithin offene Zwergstrauchheiden (TH), Trocken- und Magerrasen (TR) 

 

Moor 

Moorwald 

Birkenmoorwälder und andere torfmoosreiche baumbestandene Moorstadien (MW) LRT 91D0. 

Naturnahes Moor 

Hoch- und Übergangsmoore mit Moorheidestadien (MH), naturnahe Moorstadien (MS) sowie Moor-
Regenerationskomplexe (MR), ohne Moorwälder (MW), für deren Erhalt keine Nutzung erforderlich ist. Im 
Komplex können auch weitere Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB, wiedervernässtes 
(Nieder-)Moorgrünland) in das naturnahe Moor miteinbezogen werden. 

 

Grünland 

Extensivgrünland mittlerer Standorte 

Weithin offenes, extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM)mit das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung ca. <30%. Bei 
gehölzreichen Ausprägungen ist der Eindruck, dass es landwirtschaftlich genutzte Flächen sind, noch 
deutlich wahrnehmbar. 

Feuchtgrünland 

Weithin offenes Artenreiches Feuchtgrünland (GF) und Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
allenfalls einzelnen, das Landschaftsbild nicht bestimmenden Gehölzen. 

Gehölzreiches Halboffenland 

Halboffenes, meist sehr extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM), Artenreiches Feuchtgrünland (GF), Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung �•30%. Die Gehölze sind soweit prägend, 
dass man bei Grünland nicht mehr den Eindruck hat vor landwirtschaftlich genutzten Flächen zu stehen 
��� ���³�:�L�O�G�Q�L�V�³������metastabile Sukzessionsflächen, daher auch häufig eng verzahnt mit Ruderalfluren, 
Röhrichten oder Staudensümpfen. 

Streuwiese 

Durch einschürige, späte Mahd oder Mulchmahd geprägte Wiesen idR auf Niedermoorstandorten,  sowie 
unregelmäßig genutzte Flächen. 

 

Gebüsch | Wald 

Auwald 

Au- und Quellwald (WA, WQ), LRT 91E0/91F0 in der Aue von Bächen, Flüssen und Strömen. 
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Buchenwald 

Laubmischwald, idR Buche >50% in der ersten Baumschicht, LRT 9110/9120/9130. 

Eichenwald 

Laubmischwald, von Eichen geprägt/dominiert, inkl. Eichen-Kiefernwald (WLk), LRT 9160/9190. 

Feuchtgebüsch 

Flächenhafte Strauchbestände (idR Weiden) auf feuchten/nassen mineralischen Standorten außerhalb 
der Auen, Moore (M) und Binnendünen (TB). Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der 
vorgenannten Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Feuchtgebüsche als Zwischenziele im Zeitraum 
der Zielplanung jedoch möglich. 

Hudewald 

Durch ehemalige Weidenutzung geprägte, lichte und breitkronige Eichen- oder Buchenbestände  sowie 
Waldweide. 

Kratt/Niederwald 

Durch Niederwaldnutzung geprägte Wälder (.wn) bzw. Eichenkratt (WLt). 

Laub-/Nadelmischwald 

Laub-/Nadelmischwald mit Nadelholz >30% in der ersten Baumschicht (nur aus Artenschutzgründen, kein 
LRT), ohne Eichen-Kiefernwald. Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der vorgenannten 
Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Laub-/Nadelmischwälder als Zwischenziele im Zeitraum der 
Zielplanung jedoch möglich. 

Schlucht- und Hangmischwald 

Meist in Steillagen oder engen Schluchten gelegene Laubmischwälder (WMs), LRT 9180. 

Standortgerechter Laubwald 

Für alle Fälle vorgesehen, in denen derzeit keine oder standortfremde bzw. nicht heimische Gehölze 
stehen und aufgrund unklarer Standortverhältnisse nicht bestimmt werden kann, welcher der o.g. 
Waldtypen entstehen würde. Nicht vorgesehen, um heterogene Bestände aus den anderen Waldtypen 
zusammenzufassen. Lebensraumtypen, die aus Vorkartierungen und eigenen Erhebungen bereits 
Bestand sind, werden den entsprechenden Waldtypen zugeordnet. 

Sumpf-/Bruchwald 

Laubmischwald, von Schwarzerle/Esche/Moorbirke geprägt/dominiert, auf mineralischen (Sumpfwald) bis 
organischen (Bruchwald) Böden, nicht in Flussauen. 

 

Sonstiges 

Kleingärten 

Kleingartenanlage (SPk). 

Naturschutzacker 

Extensivacker (AAe) mit naturschutzgerechter Bewirtschaftung. 

Sonstige Siedlungsflächen 

Siedlungsbiotope (S) ohne Kleingartenanlage (SPk). 

Streuobstwiese 

Streuobstwiese (HO). 
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SLEP Nr. 015
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1:2.880

. 0 30 6015 m
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Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018
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SLEP Nr. 015
Pantener Moorweiher

1:6.840
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Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018
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SLEP Nr. 015
Pantener Moorweiher

1:5.180

. 0 60 12030 m
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Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018
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Lokale Differenzierungen 

SLEP Nr. 015
Pantener Moorweiher

1:2.070

. 0 25 5012,5 m
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Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018
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SLEP Nr. 015
Pantener Moorweiher

1:27.760
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Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018
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Lokale Differenzierungen 

SLEP Nr. 015
Pantener Moorweiher

1:4.370

. 0 50 10025 m
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Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018
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SLEP Nr. 015
Pantener Moorweiher

1:9.410

. 0 120 24060 m
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Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018
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SLEP Nr. 015
Pantener Moorweiher

1:3.300

. 0 40 8020 m
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Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018
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SLEP Nr. 015
Pantener Moorweiher

1:9.660

. 0 125 25062,5 m

015_13_01

015_13_02



Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018
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SLEP Nr. 015
Pantener Moorweiher

1:20.100

. 0 260 520130 m
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Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018
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SLEP Nr. 015
Pantener Moorweiher

1:8.060
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Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018
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SLEP Nr. 015
Pantener Moorweiher

1:7.600
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Maßstab:

Kartengrundlage: 
© GeoBasis-DE / BKG 2018

Datum: 04.09.2018
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